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Das Programm „Bildung trifft Entwicklung“ 
Das Programm Bildung trifft Entwicklung, kurz BtE, engagiert sich deutschlandweit für ein 
Lernen, das Brücken zwischen globalen Zusammenhängen und den Lebenswelten der Ler-
nenden schlägt. 
 
BtE nutzt für die entwicklungspolitische Bildungsarbeit die Erfahrungen und Kompetenzen 
zurückgekehrter Fachkräfte aus der Entwicklungszusammenarbeit, von Freiwilligen aus 
entwicklungspolitischen Freiwilligendiensten und von Menschen aus den Ländern des Glo-
balen Südens. BtE vermittelt diese Referent:innen für Bildungsveranstaltungen des Globa-
len Lernens an Kindergärten, Schulen, Hochschulen, Einrichtungen der außerschulischen 
Jugend- und Erwachsenenbildung sowie an weitere interessierte Gruppen. Durch ihre per-
sönlichen Erfahrungen geben sie Einblicke in weltweite Zusammenhänge und ermöglichen 
so einen Perspektivenwechsel auf die Themen und Probleme der Globalisierung. 
 
Mit einem Netzwerk von acht regionalen Bildungsstellen (RBS) bietet BtE dezentral Bera-
tung und Unterstützung zum Globalen Lernen an. Gemäß dem Motto „Gemeinsam sind wir 
stärker!“ wurde im Jahr 2003 das Konsortium gegründet, das BtE bis heute trägt. 
 

Adressen der Regionalen Bildungsstellen 
Das Programm wird durchgeführt von: 
• der Regionalen Bildungsstelle Baden-Württemberg beim Entwicklungspädago-

gischen Informationszentrum (EPiZ), Rainer Schwarzmeier und Marieke Kotweiß, 
Wörthstraße 17, 72764 Reutlingen, Fon: 07121-9479981, E-Mail: bildung-trifft-ent-
wicklung@epiz.de; 

• der Regionalen Bildungsstelle Nord beim Institut für angewandte Kulturfor-
schung e.V. (ifak), Markus Hirschmann, Am Leinekanal 4, 37073 Göttingen, Fon: 
0551-4882471, E-Mail: markus.hirschmann@bildung-trifft-entwicklung.de; 

• der Regionalen Bildungsstelle Mitteldeutschland beim Eine Welt Netzwerk Thü-
ringen e.V. (EWNT), Gudula Kilias, Kochstraße 1a, 07745 Jena, Fon: 03641-2249951, 
E-Mail: g.kilias@ewnt.org; 

• der Regionalen Bildungsstelle Nordrhein-Westfalen beim Eine Welt Netz NRW 
e.V., Daniela Peulen, Achtermannstraße 10-12, 48143 Münster, Fon: 0251-
38422201, E-Mail: daniela.peulen@eine-welt-nrw.de; 

• der Regionalen Bildungsstelle Schleswig-Holstein beim Bündnis Eine Welt e.V. 
(BEI), Hilke Oltmanns, Sophienblatt 100, 24114 Kiel, Fon: 0431-67939903, E-Mail: 
hilke.oltmanns@bei-sh.org; 



 
 

Der gesamte Text steht unter folgender Creative Commons Lizenz:   

  https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/  
Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V., 2022  

 

2 

• der Regionalen Bildungsstelle Bayern beim Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., 
Lars Brodrecht, Metzgplatz 3, 86150 Augsburg, Fon: 0821-65072936, E-Mail: brod-
recht@eineweltnetzwerkbayern.de; 

• dem Schulprogramm Berlin bei Engagement Global gGmbH, Joachim Kobold, 
Fon: 030-88917487, E-Mail: bte-bbb@engagement-global.de; 

• der Bildungsstelle für Südhessen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Mecklen-
burg-Vorpommern bei Engagement Global gGmbH, Shila Auer, Friedrich-Ebert-
Allee 40, 53113 Bonn, Fon 0228/207172129, E-Mail: shila.auer@engagement-glo-
bal.de; 

• und der Bundeskoordination bei Engagement Global gGmbH, Katrin Volck, Fried-
rich-Ebert-Allee 40, 53113 Bonn, Fon 0228/207172360, E-Mail: katrin.volck@enga-
gement-global.de.  
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Karte „Regionale Bildungsstellen“  
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Grundlagen der Mitarbeit im Rahmen von Bildung trifft Entwicklung (BtE) 
 
Die folgenden Grundlagen gelten für die Mitarbeit als Bildungsreferent:in bei folgenden 
Institutionen:  

• BtE – Regionale Bildungsstelle Berlin-Brandenburg, Schulprogramm Berlin, Engage-
ment Global gGmbH 

• BtE – Engagement Global gGmbH, Bonn 

• BtE – Regionale Bildungsstelle Baden-Württemberg, EPIZ, Reutlingen 

• BtE – Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland, EWNT, Jena 

• BtE – Regionale Bildungsstelle Nord, ifak, Göttingen 

• BtE – Regionale Bildungsstelle Nordrhein-Westfalen, Eine Welt Netz NRW, Münster 

• BtE – Regionale Bildungsstelle Bayern, Eine Welt Netzwerk Bayern, Augsburg 

• BtE – Regionale Bildungsstelle Schleswig-Holstein, BEI Schleswig-Holstein, Kiel 

Diese „Regionale Bildungsstellen“ werden, der besseren Lesbarkeit wegen, im Text als RBS 
bezeichnet. 

 
 

Allgemeine Mitarbeit im Rahmen von Bildung trifft Entwicklung  
Bildung trifft Entwicklung (BtE) arbeitet mit Menschen, die authentische Erfahrungen aus 
Ländern des Globalen Südens mitbringen. Das sind Rückkehrer:innen aus der Entwick-
lungszusammenarbeit, aus einem entwicklungspolitischen Freiwilligendienst und Menschen 
aus Ländern des Globalen Südens. 
Die Arbeit von Bildung trifft Entwicklung (BtE) besteht im Wesentlichen aus den zwei gro-
ßen Bausteinen: 
• Qualifizierung von Bildungsreferent:innen 
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• Vermittlung von Bildungsreferent:innen an formale und non-formale Bildungsein-
richtungen, um dort Veranstaltungen durchzuführen 

 

Voraussetzung für die Mitarbeit: 
Die oben genannten Personen waren mindestens 12 Monate am Stück im Rahmen der Ent-
wicklungszusammenarbeit in einem Land des Globalen Südens tätig bzw. haben als mitaus-
reisende:r Partner:in dort gelebt oder leben als Migrant:innen aus einem Land des Globalen 
Südens in Deutschland.  
 
Die zuständige Regionale Bildungsstelle entscheidet über die Aufnahme in den Referent:in-
nenpool.  
Unsere Qualifizierungsangebote sind:  
• Grundlagenseminar „Einstieg in das Globale Lernen“  

• Hospitation in einer Bildungsveranstaltung  

• Seminare im bundesweiten Seminarprogramm von Engagement Global  

• Zertifikat „Referent:in Globales Lernen“  

• Weitere Fortbildungsangebote der Regionalen Bildungsstellen  

Im Folgenden werden die besonderen Bedingungen für die Mitarbeit der verschiedenen Re-
ferent:innen-Gruppen spezifiziert: 
 
1.1 Rückgekehrte Fachkräfte aus der Entwicklungszusammenarbeit und mitaus-
gereiste Partner:innen 
a) Die an der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit Interessierten haben bei der zustän-
digen Regionalen Bildungsstelle am Einführungsgespräch teilgenommen und ein Starter-
paket erhalten. 
 
b) Den Referent:innen wird unter Berücksichtigung der persönlichen methodisch-didakti-
schen Vorerfahrung empfohlen, das „BtE-Einstiegsseminar Globales Lernen“ (Wochenend-
seminar) von Engagement Global zu besuchen.  
 
c) Wenn möglich, hospitiert der/die neue Bildungsreferent:in bei einer Veranstaltung ei-
ner/s erfahrenen Referenten:in – oder wird von einer/einem erfahrenen Referent:in bei 
einer der ersten Veranstaltungen begleitet und erhält ein Feedback. Über die Anzahl von 
möglichen Hospitationen entscheiden die RBS-Leitungen. Den Hospitant:innen werden da-
bei nur die Fahrtkosten erstattet. Für die Konzeption und Durchführung der Veranstaltun-
gen bieten die RBS Unterstützung im Vorfeld an.  
 
1.2 Zusammenarbeit mit Migrant:innen aus Ländern des Globalen Südens 
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Grundsätzlich ist die Zusammenarbeit mit Migrant:innen aus Ländern des Globalen Südens 
möglich, wenn der/die Migrant:in spezielles landeskundliches und themenspezifisches Wis-
sen mitbringt und sie/er sich für nachhaltige Entwicklung engagiert. Für das Bildungsan-
gebot muss im Gebiet der RBS Bedarf bestehen. Voraussetzung für eine Zusammenarbeit 
sind gute Deutschkenntnisse. Weitere Sprachkenntnisse können bei Veranstaltungen z. B. 
im Rahmen des Fremdsprachenunterrichts zum Tragen kommen.  
 
Die notwendigen Schritte, um aktive:r BtE-Referent:in zu werden, sind identisch mit den 
unter 1.1. genannten. 
 
1.3 Rückkehrer:innen aus einem anerkannten Freiwilligendienst im Globalen Sü-
den  
Zurückgekehrte Freiwillige sind vornehmlich für den Einsatz in der „peer group education“ 
vorgesehen.  
 
Für die Mitarbeit als Bildungsreferent:in müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:  
a) Der/die zurückgekehrte Freiwillige hat seitens der Regionalen Bildungsstellen am Ein-
führungsgespräch teilgenommen und ein Starterpaket erhalten. 
 
b) Der/die zurückgekehrte Freiwillige hat am „BtE-Einstiegsseminar Globales Lernen“ von 
Engagement Global teilgenommen. Vergleichbare Seminarangebote von anderen Anbie-
tern werden nicht anerkannt, da die Seminarinhalte nicht bekannt sind sowie der Bezug 
zum Programm Bildung trifft Entwicklung fehlt.  
 
c) Der/die zurückgekehrte Freiwillige hospitiert nach Möglichkeit bei einem/r erfahrenen 
Bildungs-referent:in. Alternativ erfolgt eine eingehende konzeptionelle Beratung zur 
Durchführung der ersten Veranstaltung seitens der Regionalen Bildungsstelle oder der/die 
zurückgekehrte Freiwillige wird bei der ersten Veranstaltung von einem:r erfahrenen Re-
ferent:in begleitet und erhält ein Feedback.  
 

Anmeldung und Abrechnung  
Die Veranstaltungen müssen im Vorfeld über ein Anmeldeformular durch den/die Bildungs-
referent:in bei der zuständigen Regionalen Bildungsstelle angemeldet werden. Nach Ge-
nehmigung der Veranstaltung durch die Regionale Bildungsstelle kann die 
Veranstaltung durchgeführt werden. Nach Zusendung der vollständigen Un-
terlagen (Bericht der teilnehmenden Institution, Bericht des Referenten/der 
Referentin, ausgefülltes und unterschriebenes Abrechnungsformular mit Ori-
ginalbelegen) werden folgende Leistungen gezahlt. 
Abrechnungen sollten spätestens 4 Wochen nach der Veranstaltung vorliegen. 
Alle dazu nötigen Formulare sind ab Seite 65 zu finden. 

Abbildung 1: QR-
Code zu Erklärfilm 
"Anmeldung einer 
Veranstaltung" 
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Honorare  
• für Veranstaltungen bis zu zwei Zeitstunden: 100,00 €  

• für Veranstaltungen zwischen zwei und vier Zeitstunden: 140,00 €  

• für Veranstaltungen über vier Stunden und Tagesseminare: 180,00 €  

• für Hospitationen: Die betreuenden Referent:innen bekommen pro Veranstaltung 
mit Hospitant:innen einen Aufschlag von 20,00 €, dem/der Hospitant:in werden die 
Fahrtkosten erstattet. Wenn Praktikant:innen der Bildungsstellen bei Veranstaltun-
gen hospitieren, bekommen die betreuenden Referent:innen keinen Aufschlag.  

 

Reisekosten  
Grundlage der Reisekostenabrechnung ist das Bundesreisekostengesetz. In der Regel liegt 
das Arbeitsumfeld für Veranstaltungen maximal 200 km um den Wohnort des Referen-
ten/der Referentin und auch nur diese Reisekosten, max. 130,- €(!), werden erstattet. Ist 
die Anreise zum Veranstaltungsort weiter als 200 km (einfache Fahrt), müssen die Reise-
kosten von anderer Stelle (z. B. Veranstalter:in) übernommen werden. In besonderen Fäl-
len kann es nach Rücksprache mit der für den Veranstaltungsort zuständigen Regionalen 
Bildungsstelle Ausnahmen geben, dies gilt auch für die Übernahme von Übernachtungs-
kosten. 
 
Bei Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:  
Es werden die tatsächlich entstandenen Kosten für die Benutzung öffentlicher Verkehrs-
mittel (Nahverkehr und Deutsche Bundesbahn, 2. Klasse) nach Vorlage der Fahrkarte(n) 
erstattet. Spartarife oder vorhandene Bahncards sollten wenn möglich genutzt werden. 
 
Bei Anreise mit Pkw:  
Der Grund für die Nutzung eines PKW ist bei der Abrechnung anzugeben. 
Die Bezahlung einer Kilometerpauschale (0,20 € je km) erfolgt, wenn  
• örtliche Gegebenheiten bzw. Zeitpunkt der Veranstaltung oder die Mitnahme von 

umfangreichem Informationsmaterial bzw. von Vorführgeräten die Benutzung öf-
fentlicher Verkehrsmittel unmöglich bzw. unzumutbar machen oder  

• sie niedriger sind als die Kosten für öffentliche Verkehrsmittel. 

 

Materialkosten  
• Pro Bildungsveranstaltung können nach vorheriger Absprache mit der zuständigen 

RBS maximal 20,- € für Materialkosten erstattet werden, wenn die Materialien von 
der RBS als sinnvoll erachtet werden. 
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• Bei Materialbedarf von mehr als 20,- € werden die Kosten nur erstattet, wenn die 
Verwendung in entsprechender Anzahl von Veranstaltungen nachweisbar ist (Ver-
anstaltungen sind bereits angemeldet und Materialbedarf ist auf der Abrechnung 
vermerkt). Dies muss vor der Veranstaltung geklärt werden. 

• Bei der Anschaffung von Büchern und Filmen bleiben diese im Besitz der RBS (Bibli-
othek).  

• Verpflegungskosten sind in der Regel vom/von der Veranstalter:in zu übernehmen. 
Ausnahmen sind nach Absprache möglich. 
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BtE beim Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V. 

Das Selbstverständnis des Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V. 
Das Eine Welt Netzwerk Thüringen (EWNT) setzt sich für weltweite Gerechtigkeit und global 
nachhaltige Entwicklung ein. 
 
Als entwicklungspolitisches Landesnetzwerk leisten wir dazu gemeinwohlorientiert mit Bil-
dungs-, Informations- und Netzwerkarbeit einen Beitrag und verstehen uns als Schnitt-
stelle zwischen Zivilgesellschaft und Politik. 
 
Damit stärken wir die Akteure der Thüringer Eine Welt-Arbeit, machen zivilgesellschaftli-
ches Engagement sichtbar, fördern aktive gesellschaftliche Teilhabe und sensibilisieren 
Menschen für entwicklungspolitische Fragestellungen.  
 
In Thüringen, bundes- und europaweit sowie international vertreten wir die Interessen 
unserer Mitgliedschaft, kooperieren mit zahlreichen Partner:innen und gestalten somit ge-
meinsam verantwortungsvoll gesellschaftlichen Wandel. 
 
Wir betrachten nachhaltige Entwicklung als einen systemischen Denk- und Handlungsan-
satz, deren Bezugspunkt der Mensch in seinen mittel- und unmittelbaren Beziehungen ist. 
 
Entwicklung ist dabei der Prozess einer gesellschaftlichen Transformation, deren Ziel es 
ist, die fünf Handlungsfelder Ökologie, Ökonomie, Soziales, Politik sowie Kultur global und 
gerecht auszubalancieren. 
 
Dieser Prozess integriert dabei die Ursachen und Wirkungen menschlichen Handelns in 
ihrer räumlichen1 Dimension sowie in ihrer zeitlichen2 Dimension gleichermaßen. 
 

Die Arbeit des Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V. 
Das Eine Welt Netzwerk Thüringen (EWNT) ist das entwicklungspolitische Landesnetzwerk 
Thüringens und der zentrale Akteur für entwicklungspolitische Themen und Fragestellun-
gen in Thüringen. Es gründete sich 2005 als Nachfolger des Entwicklungspolitischen Run-
den Tisches Thüringen und hat zurzeit ca. 40 Mitglieder, die sich als Vereine, Initiativen 
oder Einzelpersonen, für die Eine Welt Arbeit in Thüringen engagieren. 
 
Das Landesnetzwerk fördert die Vernetzung und Kooperation der Eine Welt-Akteure und 
anderer zivilgesellschaftlicher und staatlicher Einrichtungen, stärkt deren Arbeit mit Fort-
bildungs- und Beratungsangeboten und ist Ansprechpartner für engagierte Menschen, die 
sich in Thüringen für eine globale nachhaltige Entwicklung einsetzen. Mit seinen Bildungs- 

 
1 Global, kontinental, regional bis lokal. 
2 Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
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und Informationsprojekten und der Fachbibliothek leisten das EWNT, seine Mitglieder und 
Partner einen wichtigen Beitrag, Menschen für globale Fragestellungen zu sensibilisieren 
und deren Kompetenzen zu stärken, die globalisierte Welt verantwortungsvoll mitzugestal-
ten. 
 
Das EWNT ist Mitglied in der arbeitsgemeinschaft der eine welt landesnetzwerke (agl) und 
trägt dadurch bundesweite Expertise und Erfahrungen in die Thüringer Eine Welt-Arbeit 
und vertritt dort die Interessen der Thüringer Akteure auf Bundesebene. 
 
Das Eine Welt Netzwerk Thüringen finanziert seine Arbeit über Spenden und Mitgliedsbei-
träge und verschiedene Förderprogramme des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung und der Engagement Global gGmbH, des Freistaates Thü-
ringen und verschiedenen Stiftungen. 
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Der Flyer der Regionalen Bildungsstelle Mitteldeutschland  
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Auszug aus „Eine Welt im Unterricht, Grundschule und Sek. I/II – 
Konzepte – Ressourcen – Materialien, Ausgabe 2019“, Hrsg.: 
Welthaus Bielefeld, u.a. 
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Andere Konzepte entwicklungspolitischer Bildung 
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Die „nachhaltigen Entwicklungsziele“ (SDGs) 
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Das Globale Lernen in der Schule 
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Kernkompetenzen des Lernbereichs Globale Entwicklung 
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Qualitätskriterien für die entwicklungspolitische Bildungsarbeit  
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Checkliste für den Einsatz von Filmen  
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Digitalisierung als Herausforderung und als Chance des Globalen Lernens  
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Ein anderer Blick auf Entwicklung  
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Akteure und Bildungsmaterialien für Globales Lernen (Auswahl) 
(Stand: Mai 2022) 

 

In Deutschland 

• Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit du Entwicklung 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) ist 
federführend für die deutsche Entwicklungszusammenarbeit im In- und Ausland. Das 
BMZ überarbeitet und veröffentlicht für die Arbeit der deutschen EZ grundlegende Kon-
zepte und Publikationen. Für die entwicklungspolitische Bildungsarbeit ist es das Konzept 
Entwicklungspolitische Informations- und Bildungsarbeit 

www.bmz.de  

 

• UNESCO Weltaktionsprogramm: Bildung für nachhaltige Entwicklung 

Nachfolgeprogramm der BNE-Dekade, Erläuterungen zu Nachhaltigkeit und BNE in ver-
schiedenen Bildungsbereichen, Links zu Fachpublikationen 

www.bne-portal.de 

 

• EWIK Eine Welt Internet Konferenz – Portal Globales Lernen 

Umfangreiche Informationen zur praktischen Umsetzung von Globalem Lernen in der 
Schule, Links zu Beratungsangeboten, Veranstaltungen, Publikationen für Lehrer:innen, 
Datenbank für Bildungsmaterialien 

www.globaleslernen.de 

 

• Engagement Global 

Förderprogramme, Beratung, Qualifizierung, Netzwerke für Akteure GL 

www.engagement-global.de 

 

• Programm Bildung trifft Entwicklung 

Angebote für Beratung und Durchführung von Bildungsveranstaltungen zu Themen der 
globalen Entwicklung, didaktische Materialien (bspw. Download Weltspiel, Perspektiven-
wechsel-Weltkarte inkl. Begleitheft u. v. m.) 

www.bildung-trifft-entwicklung.de 
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• Brot für die Welt 

Zahlreiche Fachpublikationen zu globalen Themen 

www.brot-fuer-die-welt.de 

 

• Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V. 

Mehrere Bildungsprojekte und Fachbibliothek für Entwicklungspolitik und Globales Lernen 
(umfangreiche Sammlung von Fachliteratur und Fachzeitschriften sowie Bildungsmateria-
lien und Lernkoffer zur Ausleihe), Online-OPAC, BtE-Newsletter mit Bildungsangeboten, 
Veranstaltungsanfragen und anderen Informationen, außerdem geben wir einen EWNT-
Newsletter raus mit Inhalten zu Entwicklungspolitik in Thüringen (die Anmeldung erfolgt 
hier über t.straehnz@ewnt.org) 

www.ewnt.de 

https://global-corona.blog/start-de.html 

 

• Entwicklungspolitisches Netzwerk Sachsen e.V. 

Informationen und Weiterbildungen zu verschiedenen Themen 

www.einewelt-sachsen.de 

 

• BNE-Portal Sachsen 

Angebotsdatenbank und Informationen zu BNE in Sachsen 

www.bne-sachsen.de 

 

• Eine Welt Netzwerk Sachsen-Anhalt e.V. 

Mehrere Bildungsprojekte, Veranstaltungen und Informationen zu unterschiedlichen The-
men 

www.ewnsa.de/saebit 

 

• EPIZ Berlin – Entwicklungspolitisches Bildungs- und Informationszentrum e.V. 

Zahlreiche Unterrichtsmaterialein – unterschiedliche Schulformen und Themen 

www.epiz-berlin.de 
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• Bundeszentrale für politische Bildung 

Dossiers zu Themen der globalen Entwicklung, umfangreiche Sammlung von Bildungsma-
terialien wie Texte, Grafiken, Arbeitsblätter usw. (Download), Mediathek u. a. mit Erklär-
videos „Mit offenen Karten“, Magazin „Fluter“ und Zeitschrift „Aus Politik und Zeitge-
schichte“ (Download) 

www.bpb.de 

 

• UNICEF 

Die Größte Unterrichtsstunde der Welt (The World’s Largest Lesson) 

https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/unicef-international/neue-entwicklungs-

ziele/unterrichtsmaterial-worlds-largest-lesson 

http://worldslargestlesson.globalgoals.org/ 

 

• Solidaritätsdienst International e.V. (SODI) 

Bildungsmaterialien und Lernspiele 

https://www.sodi.de/globales-lernen 

 

• Germanwatch e. V. 

Zahlreiche Bildungsmaterialien zum Download, u.a. zu Klimaschutz und Globale Verant-
wortung 

https://www.germanwatch.org/de/bildungsmaterialien 

 

• Behinderung und Entwicklungszusammenarbeit e.V. (bezev) 

Zahlreiche Bildungsmaterialien – Schwerpunkt: Inklusive Bildung 

https://www.bezev.de/de/home/bildungsarbeit-fuer-nachhaltige-entwicklung/inklusive-

bne-in-der-schule/inklusives-bildungsmaterial/ 

 

• ebasa e.V. 

Rassismuskritischer und kultursensibler Ansatz im Globalen Lernen, Publikationen (Down-
load), Weiterbildungsangebote 

http://www.ebasa.org/publikationen/ 
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• Eine Welt für alle 

Sammlung von Themenblättern, Methoden und Materialien 

http://www.eineweltfueralle.de 

 

• Gemeinsam für Afrika 

Themenhefte und Materialien zu diversen Themen, Fokus auf den afrikanischen Kontinent 

www.gemeinsam-fuer-afrika.de 

 

• glokal e.V. 

Texte, Materialien, Fotos und Videos zu Rassismus- und herrschaftskritischen Ansätzen 

https://www.glokal.org/publikationen/ 

 

• Misereor 

Zahlreiche Publikationen und Unterrichtsmaterialien 

https://www.misereor.de/informieren/ 

 

• World University Service, Deutsches Komitee e. V. 

Informationsportal zu Unterrichtsmaterial, Bildungsangeboten und Veranstaltungen, Eu-
ropäische Datenbank zum Globalen Lernen 

www.wusgermany.de 

 

• Heinrich-Böll-Stiftung e. V. 

Zahlreiche Publikationen und Dossiers zu ausgewählten Themen 

https://www.boell.de/de/publikationen 

 

• Rosa Luxemburg Stiftung e. V. 

Bildungsmaterialien und andere Dokumente zu bestimmten Themen 

https://www.rosalux.de/publikationen/bildungsmaterialien 

 

• Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) 

Zahlreiche Texte und Arbeitsmaterialien zu Umweltthemen 

https://www.umwelt-im-unterricht.de/ 
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In Österreich und Schweiz (Auswahl) 

• Stiftung éducation21 (Schweiz) 

Bildungsmaterial und Praxisbeispiele z. B. zu Wasser, Boden, Ernährung, Wald, Touris-
mus, Vielfalt, Migration (Download) 

www.education21.ch 

 

• Praxis Globales Lernen (Österreich) 

Publikationen (Download) u. a. zu Global Citizenship Education, Globalgeschichte und 
Weltliteratur 

www.praxisglobaleslernen.at 

 

• Portal für Globales Lernen in Österreich 

Publikationen und Grundlagentexte / Diplomarbeiten 

www.globaleslernen.at 

 

• Bildungsstelle Baobab in Österreich 

Unterrichtsmaterial (Download), zahlreiche hochwertige Publikationen (Shop) 

www.baobab.at 

 

Medien für Globales Lernen 

• Datenbank Eine Welt Medien - Eine Welt Internet Konferenz (EWIK) 

www.eine-welt-medien.de 

 

• Evangelisches Zentrum für entwicklungsbezogene Filmarbeit 

www.ezef.de 

 

• Plattform für Globales Lernen mit Fotos und Geschichten 

www.global-eyes.de 

 

• Tiroler Bildungsservice (TiBS) 

www.bilder.tibs.at 
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Was ist eine gute Veranstaltung im Globalen Lernen? 

Hilfreiche Punkte zur Vorbereitung einer Bildungsveranstaltung im Globalen Lernen 
 

Allgemein 

- Wer ist die Ansprechperson in der Einrichtung, wie ist diese Person zu kontaktie-
ren (Telefonnummer, E-Mail-Adresse etc.)? 

- Welche Ziele verfolgt der/die Veranstalter:in? Gibt es bereits klar formulierte 
Lernziele oder kann ich diese selbst festlegen? 

- Um welche Art Veranstaltung handelt es sich (Schule oder Ferienangebot/Schul-
freizeit, Stadt-/Gemeindeverwaltung oder Jugendklub, etc.) und was ist die Ziel-
gruppe (Schüler:innen, Erwachsene etc.)? 

- Wieviel Zeit steht zur Verfügung (90 Min., ganzer Tag oder mehrere Tage, Vor- 
und Nachbereitung mit einplanen)? 

- Kann ich adäquat auf das Thema eingehen? Fühle ich mich wohl damit und kenne 
ich ausreichend Methoden? 

 

Teilnehmende 

- Welche Informationen benötige ich über die Teilnehmenden (Alter, wie viele neh-
men Teil, kennen sich die Teilnehmenden, gibt es Einschränkungen bei den Teil-
nehmenden)? 

- Von welchen gemeinsamen Interessen kann ich bei den Teilnehmenden ausgehen, 
wo knüpft das Thema an den Alltag der Teilnehmenden an? 

- Haben die Teilnehmenden Erwartungen an die Veranstaltung und wenn ja, wel-
che? 

- Haben die Teilnehmenden bereits Vorwissen zu dem Thema, wie umfassend ist 
das? 

- Wird das Thema weiterbehandelt (z. B. im Unterricht)? 

- Sind die Teilnehmenden bereits mit meinen Methoden vertraut oder muss ich 
mehr Zeit einplanen, um die Methoden zu erläutern? 

- Gibt es Konflikte in der Gruppe, die ich in meiner Veranstaltung beachten muss? 

- Wie gehe ich mit Möglichen Störungen um? 

 

Bereits etablierte Regeln 

- Gibt es Regeln im Teilnehmendenkreis, die eingehalten werden sollten (bestimmte 
Begrüßung oder Abschluss)? 
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- Müssen bestimmte Zeiten (z.B. Pausenzeiten) und Regeln eingehalten werden? 
Wenn ja, wie lauten diese? 

 

Mögliche Konflikte 

- Welche Konflikte können zwischen den Teilnehmenden auftreten? 

- Wie kann ich darauf reagieren? 

 

Räumlichkeiten und technische Ausstattung 

- Wie sieht der Raum aus? Passt die Größe? 

- Wie sind die Stühle angeordnet, wie möchte ich sie angeordnet haben, kann die 
Anordnung verändert werden? 

- Wie sind die Lichtverhältnisse? Kann ich den Raum gegebenenfalls abdunkeln? 

- Kann gelüftet werden oder benötigt man dazu einen Schlüssel? 

- Benötige ich zur Durchführung meiner Methoden mehrere Räume? Möchte ich ei-
nen Raumwechsel, sind Ausweichräume leicht erreichbar (z. B. Schulküche)? 

- Möchte ich Übungen im Freien machen? Wo wäre der nächste geeignete Ort und 
wie lange dauert es dort hinzugehen? 

- Welche technischen Geräte benötige ich für meine Veranstaltung (z. B. Beamer, 
Küchengerate, Verlängerungskabel, Musikanlage, etc.) und sind diese vor Ort vor-
handen? Benötigt man einen Zugangscode? 

- Wer ist die verantwortliche Person für den Raum und die Technik? Wie kann man 
diese erreichen? 

- Sind Bastel-/Moderationsmaterialien vor Ort vorhanden? 

 

Anreise, Transport und Versorgung 

- Wie erreiche ich den Veranstaltungsort (zu Fuß, mit Öffentlichen Verkehrsmitteln) 
und wie lange dauert die Anreise? 

- Wie viele Materialien muss ich mitnehmen? Was muss ich bei deren Transport be-
achten? 

 

Direkt am Tag der Veranstaltung 

- Letzte organisatorische Absprachen mit der verantwortlichen Person 

- Raum und Material organisieren: Größe, Sitzordnung, Projektoren, Beamer, Hand-
reichungen etc. 
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Geeignete Methoden und weitere Hinweise zur Veranstaltungsvorbereitung sind in der 
Methodenmappe von Engagement Global zu finden. Diese auf der BtE-Website zum Run-
terladen zu finden: www.bildung-trifft-entwicklung.de/didaktische-materialien.html. 

 

Tipps zur Konzeptentwicklung für eine Bildungsveranstaltung im Globalen Lernen 
 

Zielsetzung der Bildungsveranstaltung 

- Welche konkreten Lernziele sollen in der Bildungsveranstaltung erreicht werden? 

- Was sollen die Teilnehmenden nach der Veranstaltung wissen oder können?  

 

Vorüberlegungen zu Inhalten und Methoden 

- Wo spielt das Thema der Bildungsveranstaltung im Alltag der Teilnehmenden eine 
Rolle? 

- Wo gibt es konkrete Anknüpfungspunkte? 

- Welche Aspekte gehören zum Thema? (Mindmap anfertigen) 

- Welche dieser Aspekte sollen in der Bildungsveranstaltung eine Rolle spielen? 

- Warum gerade diese Aspekte? 

- Wie kann ich (als Bildungsreferent:in) die komplexen Themen so reduzieren, dass 
die Teilnehmenden nicht überfordert sind – und zugleich die Komplexität nicht un-
zulässig stark vereinfacht wird? 

- Welche unterschiedlichen Perspektiven auf das Thema / die Problemstellung sollen 
für die Teilnehmenden erfahrbar werden? Welche Akteure vertreten diese Per-
spektiven? 

- Sind alle wichtigen Akteure (zu diesem Thema) in der Bildungsveranstaltung be-
rücksichtigt? 

- Wie erreiche ich (als Bildungsreferent:in) es, dass die Perspektiven und Interes-
sen der einzelnen der Akteure, die im Thema eine Rolle spielen, differenziert dar-
gestellt werden?  

- Wie verhindere ich (als Bildungsreferent:in), dass Menschen und Alltagssituatio-
nen in Ländern des globalen Südens einseitig dargestellt werden? Wie verhindere 
ich Stereotype? 

- Wie ermögliche ich (als Bildungsreferent:in) die aktive Einbindung der Teilneh-
menden in der Bildungsveranstaltung? 

- Wo schaffe ich darüber hinaus in der Veranstaltung Raum für offene Fragen der 
Teilnehmenden?  
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- Wie berücksichtige ich in der Veranstaltung unterschiedliche Lernmöglichkeiten? 
(intellektuelles Lernen, motorisches Lernen, soziales Lernen, emotionales Lernen) 

- Welcher Einstieg ist sowohl für das Thema als auch die Teilnehmenden passend? 

- Wie holt der Einstieg die Teilnehmenden dort ab, wo sie sind? (Vorkenntnisse, In-
teressen, Alltagswelten) 

- Welche Methoden sind am besten für diese konkrete Veranstaltung geeignet? (be-
zogen auf Lernziele, Teilnehmenden-Kreis, Rahmenbedingungen, Referent:in) 

- Welche Feedback-Methode ist passend? (bezogen auf Teilnehmenden-Kreis, 
Thema, Zeitrahmen, ggf. Anforderungen Fördermittelgeber:in) 

- Wie halte ich meine Ergebnisse und Erkenntnisse fest für spätere Veranstaltun-
gen? Bei Fotos mit Kindern muss vorher geklärt werden, ob es eine Einverständ-
niserklärung gibt. Gerne können Fotos von Ergebnissen gemacht werden. Wir 
freuen uns auch immer, wenn Ihr uns Fotos geben könnt, die wir für unsere Öf-
fentlichkeitsarbeit verwenden dürfen. 

 

Vorhandenes Bildungsmaterial 

Welche Bildungsmaterialien zum Thema kann ich als Bildungsreferent:in bei der Vorbe-
reitung nutzen?  

 

Rechtliche Fragen – für Schulen und Jugendgruppen 

Ist der/die Veranstalter:in informiert, dass ich als Bildungsreferent:in keine Aufsichts-
pflicht für die Gruppe der Teilnehmenden übernehme? (Das heißt, es muss außer mir als 
Bildungsreferent:in immer eine befugte Person anwesend sein, die die Aufsichtspflicht 
wahrnimmt.)  

Wenn „Nein“: Wann und wie informiere ich den/die Veranstalter:in? 

 

Rolle des/der Veranstalter:in in der Bildungsveranstaltung 

- Welche Rolle soll aus meiner Sicht (als Bildungsreferent:in) der/die Veranstalter:in 
bzw. die betreuende Aufsichtsperson während der Veranstaltung einnehmen? 
Z.B.: 

o eine inaktive/passive Rolle einnehmen (als Zuschauer:in im Hintergrund). 

o bei Begrüßung und beim Abschluss aktiv werden und sonst als Zu-
schauer:in im Hintergrund bleiben. 

o als gleichberechtigte:r Partner:in mit mir gemeinsam die Veranstaltung 
durchführen. 

o ein:e gleichberechtigte:r Teilnehmende:r sein. 

o für die Einhaltung der Disziplin zuständig sein. 
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o in Situationen, die Verletzungsgefahr bergen, die aufsichtsführende Rolle 
übernehmen. 

o sich in Diskussionsrunden zurückhalten, um eine freie Meinungsäußerung 
der Teilnehmenden zu ermöglichen. 

 

- Ist der/die Veranstalter:in über diese Rolle informiert? Ist er/sie der Rolleneintei-
lung einverstanden? 

- Wenn nicht:  Welche Gründe gibt es dafür? 

- Wie können wir zu einem gemeinsamen Rollenverständnis kommen? 
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Raster zur Planung von Veranstaltungen im Globalen Lernen 
Hinweise: 

Zeit realistisch planen! Pausen und Energizer einplanen! 

Detaillierte Planung UND Flexibilität sind bei der Durchführung nötig! Inhalte und einzelne Schritte mit Prioritäten versehen: 

- Was MUSS unbedingt enthalten sein? (darf auf keinen Fall weggelassen werden) 

- Was SOLL enthalten sein? (ist aber ggf. auch reduziert möglich oder kann mit einer anderen Methode umgesetzt werden, die weniger 
Zeit in Anspruch nimmt) 

- Was KANN enthalten sein? (ist ein interessanter Aspekt, kann aber auch weggelassen werden, wenn die Zeit knapp wird) 

 

Thema: 

Zielgruppe: 

Gruppengröße: 

Dauer der Veranstaltung: 

Vorinformationen: 
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* BR = Bildungsreferent:in ** TN = Teilnehmende *** VA = Veranstaltung 

Zeit Phase Ziel/e 
Was möchte ich mit diesem Schritt 
erreichen? 
Was sollen die TN in diesem Schritt 
lernen?  

Inhalte  
Worum geht es?  
Was ist das Thema (dieses 
Schrittes)? 

Methoden Material / Tech-
nik 

5 Min. Einstieg / 
Orientie-
rung 

BR* schafft Kontakt zu TN** / per-
sönliche, angenehme Atmosphäre 
schaffen 
TN kennen BR 
Klaren Rahmen der VA*** schaffen 

Begrüßung 
Vorstellung Thema und BR 
Organisatorisches 

Vortrag / Visualisie-
rung 

Willkommensplakat 
(Flipchart) 

15 
Min. 

Kennen ler-
nen der TN 

BR kennt Namen der TN 
BR gewinnt zusätzliche Infos zu den 
TN  

Kennenlernen der TN / Namen Beispiel: Kennenlern-
Karussell 

Namensschilder 

25 
Min. 

 TN sind von Anfang an aktiv einge-
bunden 
TN äußern ihre Wünsche – BR kann 
klarstellen, welche Wünsche erfüll-
bar sind 

Erwartungsabfrage Beispiel: Kartenab-
frage in 3er-Gruppen 

Moderationsmate-
rial 
Fragen als Über-
schriften 

5 Min.  TN kennen Inhalte und Zeitplan – 
ggf. kleine Anpassungen auf Basis 
Erwartungsabfrage  

Vorstellung Ablaufplan Vortrag / Visualisie-
rung 

Flipchart mit Ab-
laufplan 
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15 
Min. 

Einführung 
in das 
Thema 

Vorkenntnisse der TN abholen 
BR kennt Assoziationen der TN 

Beispiel: 
Assoziationen zum Thema  

Beispiel: Freie Assozia-
tionen zu Gegenstän-
den 

ca. 30 Alltagsge-
genstände 

… Uhr 
… Min. 

Erarbeitung 
des The-
mas 

Beispiele: 
Informationen verarbeiten 
Zusammenhänge erkunden (Bezug 
zur eigenen Alltagswelt / Auswir-
kungen des eigenen Alltagshan-
delns)  
Unterschiedliche Sichtweisen ein-
nehmen – Perspektiven wechseln 
Empathie entwickeln 
Situationen kritisch reflektieren 
Kategorien „richtig“ und „falsch“ in-
frage stellen – eine Lösung kann 
hier richtig, da falsch sein 

Beispiele:  
Verbindung global und lokal – 
Was hat das Thema mit uns zu 
tun? Vergleiche zum eigenen 
Alltagsleben ziehen 
Sich hineindenken in eine an-
dere Person bzw. Gruppe und 
deren mögliche Interessen … 

Methodenvielfalt: un-
terschiedliche Lernstile 
und Zugänge berück-
sichtigen 
Balance zwischen In-
put (TN im Aufnahme-
Modus) und aktivie-
renden Methoden (TN 
im produktiven Modus) 
schaffen 

 

… Uhr 
… Min. 

Handlungs-
optionen 
erarbeiten 

Beispiele: 
Eigene Handlungen beurteilen – ob 
sie nachhaltiger Entwicklung ent-
sprechen 
Handelnde Akteure identifizieren 
(auf Thema bezogen) – Einfluss-
möglichkeiten dieser Akteure disku-
tieren 

Beispiele: 
TN erarbeiten eigenständig: 
Was soll verändert werden? 
Welche positiven Ansätze gibt 
es bereits in der Praxis? 
Will ich aktiv werden? 

  
Achtung: BR soll keine Handlungsmöglichkeiten vorgeben – 
Beutelsbacher Konsens beachten! 
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Handlungsansätze auf unterschiedli-
chen Ebenen entwickeln (eigene 
Person / eigene Klasse / eigene 
Stadt …) 
 

Was kann ich tun? (Handlungs-
möglichkeiten – auch kleine 
Schritte) 
Welche Gruppen gibt es, bei 
denen ich aktiv werden kann? 
Was zeichnet „gutes“ Handeln 
aus? 

… Uhr 
… Min. 

Feedback TN geben persönliche Rückmeldung 
zu Inhalten, Ablauf u. a. Aspekten 
der Veranstaltung 

Was war neu / interessant? 
Fragen, zu denen sich TN wei-
tere Vertiefung wünschen 

Beispiel: Feedback-
SMS 

 

… Min. Abschluss Motivierenden Abschluss für die TN 
gestalten 
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Checkliste zur Nachbereitung einer Bildungsveranstaltung im Globalen Lernen 

 

Feedback zur Bildungsveranstaltung 

- Möchte ich ein Feedback-Gespräch mit dem:der Veranstalter:in? 

- Wie erfolgt das Feedback-Gespräch zwischen Veranstalter:in und mir als Bildungs-
referent:in? 

- Welche Fragen habe ich an den:die Veranstalter:in? (gegebenenfalls die Fragen 
während der Vorbereitung schon der Person zugänglich machen) 

- Wo findet das Gespräch statt? Wie viel Zeit steht dafür zur Verfügung? 

- Wie gehe ich mit negativer Kritik um? 

- Wie und wann führe ich als Bildungsreferent:in selbst eine kritische Reflexion mei-
ner Veranstaltung durch?  

- Wie dokumentiere ich die Ergebnisse des Feedbackgespräches und der Selbstref-
lexion? 

- Wie stelle ich sicher, dass ich die Erfahrungen bei der nächsten Veranstaltung 
konstruktiv nutzen kann? (Qualitätsmanagement) 

- Wie und wann feiere ich meinen Erfolg? Und mit wem? 

 

Dokumentation zur Bildungsveranstaltung 

- Ist eine Dokumentation zur Veranstaltung vom Veranstalter von der Veranstal-
ter:in gewünscht / gefordert? Wenn ja, wie achte ich den Datenschutz? 

- Wie soll diese konkret aussehen? Was muss dabei beachtet werden? 

- Wie wird die Dokumentation zugänglich gemacht? Für wen? 

- Wenn nein: 

- Wie dokumentiere ich die Veranstaltung für mich selbst? (als Erinnerungsstütze 
und als Vorbild für künftige Bildungsveranstaltungen) 

 

Hinweis zu Online-Veranstaltungen 

 

Es ist möglich über BtE auch Online-Veranstaltungen in Schulen und anderen Institutionen 
durchzuführen. Hierbei ist zu beachten, dass die Vorbereitung intensiver ist als bei Prä-
senzveranstaltungen. Wie auch bei Präsenzveranstaltungen kann BtE die Vorbereitungszeit 
nicht mit einem Honorar begleichen. 
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Das EWNT nutzt für Bildungsveranstaltungen das Collaboratorum: dies ist eine kostenfreie 
Plattform, die der Einen Welt Arbeit die Möglichkeit gibt sich zu vernetzten, Konferenzen 
und andere Austauschformate durchzuführen. Außerdem hat das EWNT Zugänge zu unter-
schiedlichen Tools, welche auch von Referent:innen genutzt werden können. Wenn Ihr 
Interesse an einer Benutzung dieser Tools zu den BtE-Veranstaltungen habt, meldet Euch 
bitte unter g.kilias@ewnt.org. 
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Exemplarischer Ablauf einer Veranstaltung zum Thema Fair Trade 

 
Referent: Pablo Obrador; Zusammengestellt von Ameli Holloh 
Phase Inhalte Methode 

Begrüßung 
 
• Kennenlernen 

- Vorstellung 
 
- Erwartungen, bzw. Vorwis-
sen der Teilnehmer 
 
- Ablauf der Veranstaltung 

Vorstellungsrunde 

Einführung in das Thema 
Fair Trade  
 
• Globale Strukturen aufzei-

gen 
 
• Feststellung von Hand-

lungsbedarf 

- Die globalen Verteilungs-
verhältnisse 
 
- Arbeitsbedingungen in Ent-
wicklungsländern  
 
- Was ist Fair Trade eigent-
lich? Was wollt ihr wissen? 

Weltspiel 
 
Papiertüten basteln 
 
Brainstorming 
(Fragen evtl. auf Karten 
schreiben lassen) 

Projektvorstellung 
 
• Differenzierteres Bild ei-

nes Entwicklungslandes 
vermitteln 

 
• Handlungsspielräume er-

kennen  
 

- Wie kann fairer Handel ge-
fördert werden? 
 
→ Bsp.: Förderung der nach-
haltigen Entwicklung (Um-
weltschutz + Gerechtigkeit + 
Wirtschaftl. Gewinn) anhand 
eines konkreten Entwick-
lungsprojektes 

Power Point   
Präsentation 
 
Fragerunde 

Pause   

• Perspektivenwechsel er-
möglichen 

 
• Konflikte erkennen 
 

- Wer seid ihr? Wie lebt ihr? 
Was sind eure Interessen? 

Rollenspiel (Bauern, Ver-
braucher, EZ, NGOs, FT 
Organisationen, Firmen, 
die kein FT betreiben) 

Diskussion 
• Vergleiche zum Leben in D 

ziehen 
 
• Handlungsspielräume er-

kennen 

- Was hat das mit meinem 
Leben hier in D zu tun? 
 
- Welche Möglichkeiten gibt 
es hier in D, fairen Handel zu 
unterstützen? 

Bezug auf vorher ge-
stellte Fragen, Projekt 
und Rollenspiel 
 

Feedback - Was hat euch an der Veran-
staltung gefallen, was könnte 
man besser machen? 
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Exemplarischer Ablauf einer Veranstaltung zum Thema „Werte und Normen in 
afrikanischen Ländern“, Bsp.Ghana 

 
Referent: Lawrence Oduro-Sarpong; Zusammengestellt von Ameli Holloh 
Phase Inhalte Methode 

Begrüßung 
 
• Kennenlernen 

- Vorstellung 
 
- Erwartungen, bzw. Vorwissen 
der Teilnehmer 
 
- Ablauf der Veranstaltung 

Vorstellungsrunde 

Vorstellung des Konti-
nentes/ Landes  
 
• Differenzierteres Bild 

eines Entwicklungslan-
des vermitteln 

 
 

- Auf Aspekte des Alltags einge-
hen: 
→ Bsp: Namensgebung in 
Ghana und D im Vergleich 
 
→ Bsp: Leben in der Stadt und 
auf dem Land in Ghana: Auf-
wachsen in einer ghanaischen 
Stadt, Arroganz den Leuten auf 
dem Land gegenüber, Erfahrun-
gen des Referenten als junger 
Mensch von der Stadt aufs Dorf 
zu kommen 

 
- Diskussion: Sollten die Kinder 
von Kofi Annan mit Nachnamen 
Annan heißen? 
 
- Wie trägt man am leichtesten 
Wasser über weite Strecken? 
 
- Wie läuft es sich ohne 
Schuhe? 
 
- Spiele im Dorf 

Pause   

Irritation erzeugen 
 

o Perspektivenwechsel 
ermöglichen 

 
 

- Gewohnheiten sind nicht über-
all gleich, unser Gewohntes 
nicht überall richtig 
 
→ Bsp: Wer kennt seinen Ge-
burtstag? 
 
→ Bsp: Verwandtschaftsverhält-
nisse bei den Ashanti in Ghana 

 
 
- Unterschied Geburtstag und 
Geburtsdatum: 
- Wie bestimmt sich der Ge-
burtstag in Ghana, wie bei uns? 
- Matrilineare Erbfolge und Zu-
ordnung der Familie 

Diskussion 
 
• Vergleiche zum Leben 

in D ziehen 

- Eingehen auf Fragen der TN 
und Stellungnahme zu Themen 
wie Essen, Kleidung, Schule, 
Freizeit, Berufe, Religion, Rolle 
der Frau etc. 

- Gebrauchsgegenstände und 
Spielzeuge aus Recyclingmate-
rial, Spiele mit Steinen, Kon-
zentrationsspiele, Mais stamp-
fen etc. 

Feedback - Was habe ich Neues erfahren? 
- Wozu wüsste ich gerne noch 
mehr? 
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Checklisten zur Vermeidung von Rassismen in der entwicklungspolitischen 
Öffentlichkeitsarbeit, aus: Von Trommlern und Helfern – Beiträge zu einer nicht-
rassistischen entwicklungspolitischen Bildungs- und Projektarbeit, Hrsg.: Berliner 
entwicklungspolitischer Ratschlag e.V., Berlin März 2013.  
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Der gesamte Text steht unter folgender Creative Commons Lizenz:   

  https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/  
Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V., 2022  

 

49 
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Der gesamte Text steht unter folgender Creative Commons Lizenz:   

  https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/  
Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V., 2022  

 

53 
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Auszug aus „Mit kolonialen Grüßen…“ (Hrsg. Glokal e.V., 2. Auflage 10.09.2013) 

 
Macht und Herrschaft im Globalen Kontext 
Die Beziehungen zwischen globalem Norden und globalem Süden, um die es uns in dieser 
Broschüre geht, sind fundamental geprägt von einer gemeinsamen kolonialen Vergan-
genheit. In den vergangenen Jahrhunderten wurden Machtverhältnisse geschaffen, die 
sich bis heute relativ stabil halten, die weltweit wirksam sind und von denen Weiße bis 
heute profitieren. 
 
Der europäische Kolonialismus nahm mit dem Eindringen von Europäer:innen im heuti-
gen Amerika Ende des 15. Jahrhunderts seinen Anfang, wurde dann auf Afrika und Asien 
ausgedehnt, und prägt die gegenwärtigen globalen Beziehungen. Der europäische Koloni-
alismus ist einzigartig was Ausmaß (1914 waren 85% der Erde von Europäer:innen be-
setzt!) und Dauerhaftigkeit der gewaltsamen wirtschaftlichen, politischen und gesell-
schaftlichen Veränderungen angeht. Durch die hierarchische Einteilung von Menschen in 
vermeintlich biologische Rassen durch die Europäer:innen wurde ein bis heute wirksames 
rassistisches Unterdrückungssystem geschaffen. 
 
Kolonialismus ist nicht nur die Besetzung eines bestimmten Gebiets und entsprechend 
mit dem Abzug der Kolonialmächte beendet. Kolonialismus ist ein Herrschafts- und Ge-
waltsystem, das unser Denken und Handeln bestimmt – egal, ob dies bewusst oder un-
bewusst geschieht. Koloniale Macht- und Herrschaftsverhältnisse umfassen drei Dimensi-
onen: 
 
Rassismus und die strikte Trennung zwischen (ehemals) Kolonisierenden und (ehemals) 
Kolonisierten auf allen Ebenen; Besetzung, Kontrolle und ökonomische Ausbeutung sowie 
die Zwangsintegration in ein globales kapitalistisches Wirtschafts- und Gesellschaftssys-
tem; Die weltweite Verbreitung europäischer Wissenssysteme und Zerstörung bzw. 
Nicht-Anerkennung vieler anderer. 
 
Rassismus 
Die rassistische Unterscheidung zwischen Kolonisierenden und Kolonisierten, zwischen 
Weiß und Schwarz, ist die ideologische Grundlage für Kolonialismus und damit für koloni-
ale Herrschaft. Auch kann heutiger Rassismus in Deutschland ohne die Betrachtung unse-
rer kolonialen Geschichte und Gegenwart nicht verstanden werden. Die Begründung der 
Unterschiede zwischen einem Weißen Uns und den Anderen änderte und überlagerte sich 
im Laufe der Zeit. Zu Anfang waren die als Andere konstruierten die „Ungläubigen“ und 
das Wir die „Gläubigen“ – Europäer:innen machten den Unterschied an der Religion 
(Christentum) fest. 
 
Im Zuge der breitflächigen Zwangschristianisierung konnten die Kolonisator:innen die 
Ungleichbehandlung jedoch nicht mehr gut über die Religion begründen. 
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So wurden zum ausgehenden 16. Jahrhundert Rassentheorien aus der Tier- und Pflan-
zenwelt auf den Menschen übertragen. Dabei wurden Unterschiede zwischen Menschen in 
den Körper verlagert und behauptet, diese seien konstant und vererbbar. So wurde 
glaubhaft gemacht, es gebe unterschiedliche Rassen und Weiße Menschen stünden über 
allen Anderen an der Spitze einer vermeintlichen menschlichen Evolution, die es auf den 
Menschen bezogen eigentlich gar nicht gibt. Daraus leiteten die Europäer:innen das 
Recht und die Pflicht ab, andere auch mit Gewalt zu „zivilisieren“, auf den vermeintlich 
rechten Weg zu führen und zu entwickeln. Der Kolonialismus musste irgendwie gerecht-
fertigt werden, fand er doch absurderweise größtenteils in einer Zeit statt, in der man in 
Europa über Freiheit, Gleichheit, sowie Bürger- und Menschenrechte diskutierte (siehe 
z.B. die Französische Revolution). 
 
Wir lernen heutzutage, dass diese Werte und Rechte in der Zeit der so genannten Aufklä-
rung und Moderne umgesetzt wurden und auch heute noch wirksam sind. Sie galten al-
lerdings offiziell nur für Weiße Menschen bzw. Männer mit Bürgerstatus und schlossen 
alle anderen Menschen aus – das hingegen lernen wir oftmals nicht. Heute gelten sie offi-
ziell für alle Menschen, schließen jedoch faktisch immer noch einen Großteil der Men-
schen auf der Welt aus. 
 
Nachdem die Idee, dass es unter Menschen unterschiedliche Rassen gäbe, nach dem 
deutschen Nationalsozialismus und der rassistisch legitimierten Ermordung von Millionen 
von Menschen in Europa nicht mehr so leicht vertreten werden konnte und sich immer 
mehr als unhaltbar erwies, versuchten Weiße Europäer:innen den Unterschied zwischen 
einem Uns und den Anderen daran festzumachen, wie sehr die Anderen den Idealen Eu-
ropas nahe kamen, wie sehr sie dem Bild, das die Europäer:innen von sich selbst hatten, 
ähnelten. Man unterschied also zwischen schon „Entwickelten“ und nicht oder „noch nicht 
Entwickelten“ bzw. „Unterentwickelten“. 
 
Unterschiede wurden nicht mehr vornehmlich biologisch-naturwissenschaftlich erklärt, 
sondern überwiegend kulturell und ökonomisch. Was bleibt, ist eine rassistische Grund-
haltung, nach der Weiße sich völlig willkürlich als das Maß aller Dinge sehen, sich an die 
Spitze und als Vorbild der vermeintlichen Entwicklung setzen und andere Gesellschaften 
und Lebensweisen als rückständig diskriminieren. 
 
Besetzung, Kontrolle und ökonomische Ausbeutung 
Rassismus konnte nur entstehen und weltweit dermaßen wirkmächtig werden, weil Euro-
päer:innen entsprechende ökonomische und politische Macht hatten, um ihn durchzuset-
zen. Gleichzeitig diente Rassismus zur Legitimation von ökonomischer Ausbeutung. Zum 
Ende des 15. Jahrhunderts begannen Europäer:innen, in andere Weltgegenden vorzu-
dringen, um die dortigen Rohstoffe und menschliche Arbeitskraft gewaltsam an sich zu 
reißen. 
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Dabei wurden die lokalen Ökonomien, gesellschaftliche Lebensweisen und Handelswege 
oftmals zerstört und durch solche ersetzt, die den europäischen Kolonisator:innen nütz-
ten. Die Jahrhunderte andauernde Ausbeutung des globalen Südens ermöglichte Europas 
wirtschaftlichen Aufstieg, die europäische Industrialisierung und die globale Etablierung 
des europäischen Kapitalismus. Die dadurch entstandenen ökonomisch-politischen Struk-
turen sind bis heute die Basis für die wirtschaftliche Vormachtstellung des globalen Nor-
dens. 
 
Während das heutige Lateinamerika zu Beginn dem Raub und Kauf von Gold und anderen 
Edelmetallen diente, wurden die Ökonomien dieser und anderer Regionen in Afrika und 
Asien langfristig so nach den Bedürfnissen Europas ausgerichtet, dass wenige Rohstoffe 
oder Agrarprodukte (Monokulturen) das gesamte Wirtschaftswesen dominierten. Baum-
wolle für unsere Kleidung, Tee, Kaffee, Zucker und Kakao zum Verzehr, Metalle zur wei-
teren Verarbeitung und vieles mehr sind koloniale Waren, von denen wir alle aufgrund 
damaliger Versklavung und Zwangsarbeit profitierten und aufgrund heutiger Ausbeutung 
von Menschen des globalen Südens weiterhin tagtäglich profitieren. Hinzugekommen sind 
weitere Produkte wie z.B. Coltan für unsere Handys oder Soja für die Verfütterung in un-
serer Massentierhaltung. 
 
Das bedeutet, dass diese Länder langfristig vom Anbau eines Produkts, das für die Be-
wohner:innen keinen direkten Nutzen hatte und hat, und von dessen Abnahme durch eu-
ropäische Händler:innen abhängig wurden. Der Anbau in und die Ausbeutung von koloni-
sierten Gebieten, sowie die globale Ausbreitung des Kapitalismus gingen einher mit Ver-
treibung, Zwangsarbeit, Massenmord, Vergewaltigung und der Zerstörung politischer, re-
ligiöser und gesellschaftlicher Strukturen sowie ökonomischer Lebensgrundlagen. Diese 
Situation hat sich für viele Länder und Gesellschaften bis heute nicht verändert. Ohne 
eine kontinuierliche Ausbeutung wäre unser morgendlicher Kaffee sehr viel teurer und 
wir könnten uns nicht ständig ein neues Handy leisten. Dass Menschen im globalen Sü-
den z.B. kein Land mehr zur landwirtschaftliche Selbstversorgung besitzen und zum Teil 
abhängig sind von Importprodukten und Lebensmittelhilfen, ist zum Großteil Ergebnis 
des Ausbaus kolonialer landwirtschaftlicher Strukturen, der Zwangseinführung des Prin-
zips von Privateigentum und unseres Konsums im globalen Norden (all dies äußert sich 
im Süden z.B. in der Fortsetzung der Produktion für ausländische Märkte, in Monokultu-
ren und in massivem Landkauf durch meist europäische/nordamerikanische Investor:in-
nen). 
 
Viele Gesellschaften haben es erreicht, die europäischen Kolonisator:innen wieder aus ih-
rem Territorium zu vertreiben, aber in großen Gebieten führte die Kolonisierung durch 
Massenmorde und importierte Krankheiten zu einer z.T. fast oder sogar gänzlichen Ver-
nichtung von Gesellschaften. Im Falle von z.B. Australien, Neuseeland, USA oder Argenti-
nien geschah dies in einem solchem Maß, dass diese Territorien zu europäisierten Gebie-
ten mit Weißen Mehrheitsgesellschaften wurden, was Bevölkerungszusammensetzung, 
Sprache und kulturelles Erbe angeht. Die Weißen Besetzer:innen und ihre Nachfahren 
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profitierten durch die Auswanderung aus Europa, weil sie innerhalb der rassistischen Ge-
sellschaftsstrukturen in den Kolonien höhere Positionen einnehmen konnten als in ihren 
Herkunftsländern und somit einen sozialen Aufstieg erfuhren. Die nun als Minderheiten 
auftretenden Menschen hingegen erfahren (immer noch) ökonomische, soziale und politi-
sche Unterdrückung – auch wenn dies formal nicht mehr der Fall ist und offiziell die glei-
chen Rechte herrschen. 
 
Verbreitung europäischer Wissenssysteme  
Die dritte wichtige Dimension des europäischen Kolonialismus und seiner gegenwärtigen 
Nachwirkungen ist die Verbreitung europäischer Wissenssysteme. Was für Europäer:in-
nen die jeweilige Wahrheit und der Stand des Wissens und der Wissenschaft war bzw. ist, 
wurde und wird selbstgerecht als Norm angenommen, an der sich die (ehemals) Koloni-
sierten orientieren mussten. Dabei konnte es sich um die „richtige“ Religion handeln 
(Christentum), die „richtige“ Wirtschaftsform (Kapitalismus), das „richtige“ Gesundheits-
wesen (sogenannte Schulmedizin), das „richtige“ Erziehungswesen (Schulen nach euro-
päischem Vorbild und Schriftlichkeit als Maß aller Dinge) oder das „richtige“ politische 
System (repräsentative Demokratie: Wettbewerb zwischen Parteien als Repräsentant:in-
nen der Bevölkerung sowie freie Marktwirtschaft) 
 
Die Wissenssysteme der Gesellschaften, auf die die Europäe:innen trafen, wurden als we-
niger wertvoll angesehen und nicht als wirkliches Wissen, sondern als vermeintlich aber-
gläubisch, traditionell, primitiv oder ähnliches abgetan. Der (Aber-)Glaube an die Unfehl-
barkeit westlicher Wissenschaft oder die europäische Tradition der Medizin wurden nicht 
als ein Glaube bzw. eine Tradition unter vielen erkannt, sondern als die einzige Wahrheit 
und der Weg zum Wohlstand proklamiert. So übernahmen die Befreiungsbewegungen, 
die nach dem Widerstand gegen die Kolonisator:innen an die Macht kamen, oftmals ge-
nau die Systeme der Kolonialmächte (politische und wirtschaftliche Organisation des Lan-
des, Gesundheitssystem, Religion, etc.). Sie hatten oftmals keine Wahl. Teilweise war es 
Bedingung für den Abzug der Kolonialmächte, dass ökonomische, politische und soziokul-
turelle Strukturen zu deren Vorteil fortbestehen mussten. 
 
Vor allem aber hatten die ehemaligen Kolonien in einem vom globalen Norden weltweit 
installierten Kapitalismus meist keine andere Möglichkeit als das nicht zu gewinnende 
Spiel mitzuspielen. Sie waren ja wirtschaftspolitisch von den ehemaligen Kolonisator:in-
nen abhängig: Wer sollte sonst Abnehmer:in für die Monokulturgüter sein? Woher sollte 
eine nicht auf Europäer:innen abgestimmte Infrastruktur stammen, lag alles materielle 
Vermögen der jeweiligen Gesellschaften doch geraubt in Europa? Allerdings versuchten 
viele Staaten, sich nach der Unabhängigkeit an sozialistischen Wirtschaftsmodellen zu 
orientieren und kooperierten teilweise mit der Sowjetunion, um sich vom Einfluss der 
ehemaligen Kolonialmächte zu emanzipieren. Zwischen den Fronten und als Spielball der 
Mächte des so genannten Kalten Krieges war die Zeit bis zum Zerfall der Sowjetunion für 
viele ehemalige Kolonien alles andere als „kalt“. Im Kampf um Einflussgebiete wurden sie 
reihenweise als Kriegsschauplätze missbraucht (z.B. Vietnam, Korea, Mosambik, Angola, 
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Kongo, Chile, Nicaragua, …). Andere Länder wie Kuba, Libyen und der Iran wurden in ih-
ren (oftmals elitegesteuerten und gewaltsamen) Suchbewegungen nach einem Dritten 
Weg innerhalb der globalen Frontstellung beschränkt und strategisch zu „Schurkenstaa-
ten“ erklärt, um sie auf den „richtigen Weg“ zu bringen. 
 
Faktisch bedeutete Kolonialismus die Zerstörung ganzer Glaubens- und Wissenssysteme 
und führte dazu, dass nach einiger Zeit die gesamte Welt der europäischen Lebensweise 
folgen musste, um überleben zu können. Europäer:innen selbst bezeichnen sich dabei als 
entwickelt, während Gesellschaften und Menschen aus dem globalen Süden zu Unterent-
wickelten gemacht wurden und werden. Ein wichtiger Aspekt in Bezug auf Wissensher-
stellung und -zerstörung war, dass die Kolonisator:innen die Menschen, Gegenden und 
Dinge außerhalb von Europa nur aus ihrer Perspektive sahen und mit ihren Begriffen be-
nannten, sie einordneten, bewerteten und so unterwarfen. 
 
Hunderte von verschiedenen Gesellschaften in riesigen Gegenden wurden so beispiels-
weise zu „Indianern“ gemacht, mit all den rassistischen Konnotationen, die im europäi-
schen Bewusstsein dazu existieren: Wildheit, Stolz, Nacktheit, Naturverbundenheit, Bru-
talität etc. In der Kombination mit ökonomischer und politischer Macht bedeutete dies, 
dass solche Bezeichnungen und die damit einhergehenden Bewertungen irgendwann 
allgemeingültig wurden. So sprechen wir von der „Entdeckung Amerikas 1492“, obwohl 
dort natürlich bereits Menschen lebten, die „überraschenderweise“ von ihrer eigenen 
Existenz, dem Land, der Flora und Fauna wussten. Obwohl diese vermeintliche Entde-
ckung für Millionen von Menschen Tod und Unterdrückung bedeutete, feiern wir sie zyni-
scherweise als etwas Großartiges und dominieren dadurch die Weltgeschichte, indem wir 
ihr unsere Bedeutung auferlegen. Auch sprechen wir von afrikanischen „Stämmen“ und 
„Häuptlingen“, ohne uns klar zu machen, dass diese Redeweisen nichts mit der Band-
breite existierender politischer und gesellschaftlicher Strukturen zu tun haben, sondern 
europäisch-koloniale Erfindungen sind. Was würden wir sagen, wenn jemand unsere:n 
Bundeskanzler:in als „Häuptling“ bezeichnen würde? 
 
Die drei genannten Dimensionen von kolonialer Herrschaft spielen immer zusammen und 
bedeuten für die heutigen Beziehungen zwischen dem globalen Norden und dem globalen 
Süden, dass wir uns in einer grundsätzlichen Machtposition befinden. Das kann man so-
wohl auf der Ebene von Staaten beobachten als auch zwischen Individuen und eben auch 
wenn wir in den globalen Süden reisen, uns Bilder von den Menschen dort machen und 
diese mit nach Hause nehmen. Alle Bilder, Erfahrungen und Eindrücke sortieren wir be-
wusst oder unbewusst in unser Wissenssystem ein, das zwischen (menschlich) entwickelt 
– (menschlich) unterentwickelt, rational – emotional, naturverbunden – urban, modern – 
traditionell etc. unterscheidet. Bevor wir im Folgenden auf spezifische Themen und As-
pekte eingehen können, die in Blogs, Briefen, Berichten und Fotos häufig auftauchen, 
und diese auf ihren Zusammenhang mit kolonial-rassistischen Herrschaftsverhältnissen 
hin befragen können, müssen wir uns zunächst klar machen, wie Rassismus konkret 
funktioniert. 
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Wie Rassismus funktioniert 
Unterscheiden, verallgemeinern und die anderen zum Objekt machen 
Rassismus basiert darauf, dass unterschieden und eine strikte Grenze gezogen wird zwi-
schen dem vermeintlich Eigenen und dem, was aus der eigenen Perspektive als fremd 
bzw. anders erscheint. Weiße lassen in einem Konstruktionsprozess People of Color und 
Schwarze Menschen zu Objekten und sich selbst dadurch zu Subjekten werden. Im glo-
balen Kontext werden Menschen im globalen Süden durch Menschen im globalen Norden 
zu den Anderen bzw. zu Objekten gemacht. Was bedeutet es aber, Subjekt bzw. Objekt 
zu sein? Subjekt sein bedeutet, als Individuum wahrgenommen zu werden, eigenständig 
zu handeln und sich selbst repräsentieren zu können. 
 
In Bezug auf Rassismus können Subjekte einen Raum betreten, ohne von anderen dabei 
als ‚nicht-Weiß‘, arabisch, chinesisch etc. wahrgenommen zu werden. Auch werden ihre 
Handlungen oder Charaktereigenschaften weder bewusst noch unbewusst als z.B. ara-
bisch oder chinesisch gelesen und interpretiert. Individuelle Handlungen werden bei Sub-
jekten nicht verallgemeinert auf eine vermeintliche Gruppe übertragen: Wenn z.B. Weiße 
deutsche Jugendliche eine Straftat begehen, dann haben „Jugendliche“ eine Straftat be-
gangen, ihr Weißsein liefert keinen Anhalts- oder Erklärungspunkt für ihr Vergehen, es 
bleibt unerwähnt. Sind die Jugendlichen jedoch keine Weißen Deutschen, sondern werden 
z.B. als „Araber“ wahrgenommen, dann haben vermeintlich „arabische Jugendliche“ eine 
Straftat begangen, werden als ein Problem verallgemeinert und als potentiell gewaltbereit 
angesehen – unabhängig davon, ob sie in Deutschland aufgewachsen sind, nur Deutsch 
und Englisch sprechen oder die Eltern oder Großeltern noch nicht mal aus einem arabi-
schen Land kommen. Das wird dann wiederum zum Anlass genommen, Sanktionen gegen 
sogenannte Menschen mit Migrationshintergrund zu diskutieren und umzusetzen. 
 
Bei zum Objekt bzw. zum Anderen gemachten Menschen tritt deren Persönlichkeit in den 
Hintergrund der Betrachtung und wird bewertet. Es wird von außen über sie gesprochen. 
Zum Objekt gemacht werden heißt also verallgemeinert, als Gruppe gedacht und dabei 
der eigenen Identität beraubt zu werden. Dies ist fester Bestandteil von Rassismus. Nicht 
als eigenständige, selbstbestimmte Person gesehen zu werden, ist eine Gewalterfahrung, 
die Menschen, die nicht Weiß sind, ständig machen müssen. Wie das eben genannte Bei-
spiel der Jugendlichen zeigt, hat das zum Objekt gemacht werden tatsächliche materielle 
Konsequenzen, die sich negativ auf das Leben von Individuen und ganzen Gruppen aus-
wirken. 
 
Unterscheiden, verallgemeinern und biologisieren 
Im Rassismus werden bestimmte, zumeist sichtbare (körperliche) Merkmale wie Haut-
farbe, Haare, Augen, Kleidung, Auftreten, aber auch Name, Religion oder Sprache her-
ausgepickt, hervorgehoben, zu einer vermeintlichen Gruppe (Rasse, Ethnie, Kultur) zu-
sammengefasst und gleichzeitig den Menschen auf dieser Grundlage bestimmte 



 
 

Der gesamte Text steht unter folgender Creative Commons Lizenz:   

  https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/  
Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V., 2022  

 

62 

(kulturelle) Eigenschaften, Verhalten, Denkweisen, Talente oder Defizite zugeschrieben. 
Dadurch werden die Menschen zu Objekten gemacht. 
 
All das muss keineswegs bewusst oder ausgesprochen geschehen, sondern läuft häufig 
unbewusst mit und bestimmt, wie Menschen behandelt, angesprochen und wahrgenom-
men werden. Da Menschen aufgrund von generalisierten, willkürlich herausgegriffenen 
körperlichen Merkmalen zu Gruppen zusammen gedacht werden (Hautfarbe spielt bei-
spielsweise eine große Rolle, jedoch groß oder klein gewachsen zu sein oder aber ange-
wachsene oder nicht angewachsene Ohrläppchen zu haben nicht), werden diese Differen-
zen als natürlich festgeschrieben (biologisiert/naturalisiert). So erscheint es z.B. „natür-
lich“, dass alle Menschen in Deutschland, die als nicht-Weiß bezeichnet werden, als nicht-
deutsch wahrgenommen werden, oder dass bestimmte Leute gut tanzen oder kochen 
können sollen. 
 
Es ist wichtig festzuhalten, dass Weißsein paradoxerweise wenig mit der Farbe der Haut 
zu tun hat – die sonnenbankgebräunte Weiße Person bleibt Weiß, die hellhäutige 
Schwarze Person Schwarz – aber viel mit der geschichtlich-kulturellen Aufladung be-
stimmter körperlicher Merkmale wie Gesichtsform, Haare und Haut. Weißsein und 
Schwarzsein sind soziale Konstruktionen, die in Deutschland täglich reproduziert, also 
wiederholt und vervielfältigt werden und ein fester Bestandteil unseres Denkens sind. 
 
Die anderen zu Anderen machen 
Ein wichtiger Mechanismus von Rassismus und der Herstellung von rassistischer Unter-
scheidung ist es, die anderen zu Anderen zu machen. Er greift in persönlichen Begegnun-
gen wie auch in der Abgrenzung ganzer Gesellschaften und Kontinente. Dieser Vorgang 
wird auch als Othering (“Anders-Machung“) bezeichnet und als Kerngedanke des Kolonia-
lismus beschrieben. 
 
Notwendig ist dabei immer, andere zu einer einheitlichen Gruppe zusammenzufassen 
(Homogenisierung) und sie auf bestimmte Merkmale und Eigenschaften zu reduzieren. 
Das funktioniert auch über die Ausnahme, die die Regel bestätigt: „Für eine:n Latina:o 
bist du aber pünktlich.“ Wenn dies an Unterscheidungsmerkmale gebunden ist, die zu-
meist auf körperlicher Sichtbarkeit beruhen (weil du so aussiehst wie du aussiehst, 
nehme ich an, du bist anders/kommst woanders her) spricht man von Rassialisierung. 
Heutzutage findet diese Herstellung von Unterschieden oftmals darüber statt, dass wir 
den Anderen eine vermeintlich andere, einheitliche Kultur, Mentalität oder einen Charak-
ter zuweisen, diese aber genauso wie bei Rassialisierung mit bestimmten unveränderli-
chen Eigenschaften verbinden (Kulturalisierung). Kultureller Rassismus funktioniert ohne 
Rassen und ist eine andere Ausdrucksweise von Rassismus. „Kultur“ funktioniert in dieser 
Form als Platzhalter für „Rasse“. Nicht zu vergessen ist, dass Othering in allen Formen 
nicht nur die zu Objekten Gemachten trifft und entmenschlicht. Die sich zu Subjekten 
Machenden ziehen daraus Vorteile, egal ob sie sich dessen bewusst sind oder nicht, sonst 
würden sie es nicht machen: Indem ich die Anderen definiere, definiere ich mich selbst – 
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als handelndes Subjekt, als Individuum, als überlegene Gruppe, etc. Darin liegt eine 
Funktion des Rassismus. 
 
Die Anderen abwerten, das Eigene aufwerten 
Othering funktioniert mit Gegenüberstellungen, bei denen eine Seite sich über die Dinge 
definiert, die die andere Seite nicht hat oder ist. Um sich des Eigenen zu versichern, muss 
es vom Anderen abgegrenzt werden – was das Eigene ist, kann das Andere nicht sein. So 
bräuchte nicht von Männern geredet werden, wenn es keine Frauen und somit keine von 
uns gedachte Unterscheidung zwischen Mann und Frau geben würde. In unserer Vorstel-
lung von Geschlechterverhältnissen bedeutet das, dass Männer all das sind, was Frauen 
nicht sind und umgekehrt. Wenn es nichts gäbe, was wir als normal erachteten, gäbe es 
auch nichts Anormales. 
 
Ebenso gilt dies für: Chaos versus Ordnung, pünktlich versus unpünktlich, homosexuell 
versus heterosexuell, unterentwickelt versus entwickelt, gesund/normal versus behin-
dert/nicht normal, schön versus hässlich, wild/primitiv versus zivilisiert, traditionell ver-
sus modern, Weiß versus Schwarz etc. Dabei kann bei dieser Auflistung leicht festgestellt 
werden, welcher der jeweiligen Begriffe als das Bessere, Erstrebenswertere, als voraus-
gesetzte Norm gilt. Diese Gegenüberstellungen stehen nicht unschuldig und gleichbe-
rechtigt nebeneinander. In ihnen stecken Hierarchien und immer Wertungen, die inner-
halb von Herrschaftsverhältnissen hergestellt werden. 
 
Betrachten wir also den globalen Süden aus der als weltweite Norm gesetzten Perspek-
tive des globalen Nordens, dann ist klar, wer als das Bessere und wer als das Schlechtere 
konstruiert wird. 
 
Konzentrieren wir uns auf die Gegensatzpaare im Kontext von Kolonialismus und Rassis-
mus, so geht es dabei grob um folgende hierarchische Gegenüberstellungen, die in der 
einen oder anderen Form immer eine Rolle spielen, wenn Menschen aus dem globalen 
Norden einen klaren Unterschied zwischen Uns und den Anderen herstellen und Herr-
schaft rechtfertigen wollen: Schwarz bzw. ‚nicht-Weiß‘ ist gleich traditionell, unterentwi-
ckelt, unveränderlich, passiv, empfangend, primitiv, emotional/fühlend, ursprünglich, 
ländlich, irrational, undiszipliniert und kulturell. Weiß hingegen ist gleich modern, entwi-
ckelt, ständig im Wandel, aktiv, gebend, komplex, fortschrittlich, städtisch, wissend, rati-
onal, zivilisiert und diszipliniert. Was dabei als rational, fortschrittlich oder entwickelt gilt, 
wird immer vom globalen Norden bestimmt und ändert sich im Laufe der Zeit und je 
nach Situation. Luft verpestende Fabriken galten zum Beispiel als Inbegriff der „Mo-
derne“, solange wir alleine von ihnen profitierten; heute kritisieren wir die Anderen z.B. 
in China dafür. Inzwischen gilt unsere Wissens- und Dienstleistungsgesellschaft als Non-
plusultra – obwohl sie nur möglich ist, weil wir unsere Industrie in so genannte Niedrig-
lohnländer ausgelagert haben. Es handelt sich bei diesen Einteilungen in modern oder 
rückständig nicht um Wahrheiten, sondern um europäische Konstruktionen und 
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Fantasien, die dazu beitragen, den globalen Norden und Europäer:innen bzw. Weiße 
Menschen in der Vormachtstellung zu halten. 
 
Indem wir beispielsweise die ungleichen ökonomischen und politischen Verhältnisse zwi-
schen globalem Norden und globalem Süden damit erklären, dass die Anderen eben noch 
nicht so modern, fortschrittlich, entwickelt seien, machen wir es uns leicht. Wir machen 
die Menschen des globalen Südens für die Verhältnisse verantwortlich und ziehen uns aus 
der Affäre (das gleiche ist der Fall, wenn wir Armut in Deutschland mit fehlender Bildung 
oder mangelndem Arbeitseifer erklären). 
 
Mit solchen Erzählungen wird erreicht, dass die gewalttätige koloniale Vergangenheit und 
die daraus entstandenen gegenwärtigen politischen und ökonomischen Verhältnisse nicht 
thematisiert werden müssen. 
 
Stattdessen machen wir uns Gedanken, wie den Anderen zu einer besseren Bildung, effi-
zienterem Wirtschaften und rationalem Handeln verholfen werden kann – kurz: wie die 
Anderen durch unsere Hilfe zu entwickeln sind. Diese Verleugnung von Geschichte und 
von unserer aktuellen Verwobenheit und Privilegiertheit im globalen System ermöglicht 
uns, keine Verantwortung dafür übernehmen zu müssen. Gleichzeitig können wir die Vor-
teile, die wir tagtäglich daraus ziehen, als unsere eigene Leistung und als uns quasi 
selbstverständlich zustehend verschleiern. So wird Ungleichheit als natürlich legitimiert, 
ihrem Fortdauern steht nichts mehr im Weg. Dieser Prozess wird als Ent-Nennung be-
zeichnet. Damit wird deutlich, dass es eine aktive, interessengeleitete Handlung ist und 
nicht einfach nur ein Vergessen. 
 
https://www.glokal.org/wp-content/uploads/2013/09/BroschuereMitkolonialenGrues-
sen2013.pdf  
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Administratives rund um eine BtE-Veranstaltung in 
Mitteldeutschland 

Checkliste zur Anmeldung und Abrechnung von BtE-Veranstaltungen 

 
Ausführliche Infos zu dem jeweiligen Formular findest Du in dem entsprechenden Unter-
punkt auf den nächsten Seiten. 
 
Für die Anmeldung und Abrechnung bei BtE benötigst Du insgesamt 4 Formulare, die Du 
hier runterladen kannst: http://ewnt.de/index.php/service/downloads/formulare 

» BtE-Veranstaltungsanmeldung 
» BtE-Berichtsbogen Institution_MittelDtld 
» BtE-Berichtsbogen ReferentIn_MittelDtld 
» BtE-Veranstaltungsabrechnung 

 
1. Du sprichst Dich mindestens zwei Wochen vor der Veranstaltung mit der/dem 

Veranstalter:in zum Inhalt, Termin, Uhrzeit und Dauer ab und gibst folgende wich-
tige Infos weiter: 

• Bei Minderjährigen muss eine Aufsichtsperson dabei sein, Du hast keine 
Aufsichtspflicht! 

• BtE übernimmt die Honorar-, Material- und Fahrtkosten, die/der Veran-
stalter:in muss einen Eigenbeitrag von 30€ oder 50€ bezahlen. 

• Für die Infrastruktur (Raum, Technik, Tafeln, Flipcharts, Moderationsmate-
rial) sorgt die/der Veranstalter:in in Absprache mit Dir. 

• Bitte nimm am Ende der Veranstaltung den ausgefüllten, unterschrie-
benen und gestempelten BtE-Berichtsbogen der Institution mit. Die-
ser ist Nachweis für Deine Abrechnung und gibt BtE einen inhaltlichen Ein-
blick. Frag die anwesende Person auch gerne, ob sie Dir nach der Veran-
staltung ein persönliches Feedback geben kann. 

2. Mindestens 2 Wochen vor der Veranstaltung: Du meldest die Veranstaltung bei 
g.kilias@ewnt.org mit dem Formular BtE-Veranstaltungsanmeldung an. 

3. Bei Bedarf besprichst Du Deine Veranstaltungsplanung mit Gudula per Telefon oder 
per E-Mail. 

4. Du wartest auf eine Anmeldebestätigung per E-Mail von Gudula. 
5. Du druckst den BtE-Berichtsbogen Institution_MittelDtld aus und nimmst ihn 

mit zur Veranstaltung. 
6. Du führst Deine Veranstaltung durch. 
7. Unmittelbar während oder nach der Veranstaltung: Die Veranstalter:in füllt den BtE-

Berichtsbogen Institution_MittelDtld aus, unterschreibt und stempelt ihn und 
gibt ihn Dir direkt zurück. 
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8. Du füllst den BtE-Berichtsbogen ReferentIn_MittelDtld am Computer aus und 
sendest ihn per E-Mail an g.kilias@ewnt.org. 

9. Du füllst die BtE-Veranstaltungsabrechnung aus und sammelst alle Originalbelege 
von Fahrt- und Materialkosten und klebst diese auf ein DIN A4-Blatt auf. Bitte die 
Belege nicht abschneiden! Bitte achte darauf, dass auf den Belegen ein Name für 
Deinen Posten steht, im Notfall frage im Geschäft explizit nach einer Quittung! Bei 
Autofahrten die Kilometer bitte nicht runden, sondern bis auf eine Kommastelle 
exakt ausrechnen! 

10. Du sendest einen Brief mit der BtE-Veranstaltungsabrechnung, den Originalbele-
gen, dem BtE-Berichtsbogen Institution_MittelDtld und (falls noch nicht per E-
Mail gesandt) dem BtE-Berichtsbogen ReferentIn_MittelDtld an: 

Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V., Buchhaltung, Kochstraße 1a, 07745 
Jena. 
 

Wenn Du in anderen Bundesländern aktiv bist, beachte bitte, dass Du immer die For-
mulare der jeweiligen Regionalen Bildungsstelle verwendest, in der die Veranstal-
tung stattfindet. Mit den Formularen der RBS Mitteldeutschland kannst Du keine Veran-
staltung bei anderen RBS abrechnen! 

Eigenbeitrag der Institutionen für BtE-Veranstaltungen 

Um unsere Kosten zu decken erheben wir für jede Veranstaltung einen Eigenbeitrag von 
der jeweiligen Institution. 
 
Dieser Eigenbeitrag ist gestaffelt: 

• Für eine Veranstaltung an Kitas, Horten und Förderzentren, Grund-
schulen, weiterführende Schulen und Berufsschulen erheben wir ei-
nen Eigenbeitrag von 30,00 EUR pro Referent:in und Veranstaltung. 

• Für eine Veranstaltung bei allen anderen Institutionen (Vereine, Hoch-
schulen, VHS, Kirchgemeinden, etc.) erheben wir einen Eigenbeitrag von 
50,00 EUR pro Referent:in und Veranstaltung. 

• Für Tandems erheben wir insgesamt einen Eigenbeitrag von 50,00 EUR 
pro Veranstaltung. 

Dies bitte immer mit der/dem Veranstalter:in absprechen und eine Rechnungs-
adresse erfragen! 
 
Abweichende Eigenbeiträge sind die Ausnahme und müssen vor (!) der Veranstaltungs-
anmeldung mit uns abgesprochen werden. 
 
Die Rechnungsanschrift (vor allem, wenn sie von der Anschrift der/des Veranstalter:in 
abweicht!) bitte immer bei der Veranstaltungsanmeldung angeben! 
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Wenn die Absprache zu dem Eigenbeitrag mit der Institution getroffen ist, musst Du als 
Referent:in Dich nicht mehr um die Gebühren kümmern. Nach der Veranstaltung schi-
cken wir eine Rechnung über die Gebühren an die Rechnungsadresse und die Institution 
überweist uns direkt das Geld. 
 
Da es sich bei BtE um ein Ehrenamtsprogramm mit einer Aufwandsentschädigung (Hono-
rar) handelt, ist es nicht möglich nur über BtE den Lebensunterhalt zu erwirtschaften. 

Die BtE-Formulare in Mitteldeutschland 

Auf den folgenden Seiten findest Du die jeweiligen Formulare, was dort ausgefüllt sein 
muss und was beim Ausfüllen beachtet werden muss. 
Solltest Du Fragen zum Ausfüllen haben, melde Dich per Telefon (03641-
2249951 oder 0176-25719422) oder per E-Mail (g.kilias@ewnt.org)! 

Die Veranstaltungsanmeldung 

Bei BtE-Veranstaltungen gilt der Grundsatz: mindestens 15 Teilnehmende! In Aus-
nahmefällen können Veranstaltungen mit weniger Teilnehmenden stattfinden. Das muss 
aber immer gut begründet sein. In diesen Fällen bitte unbedingt rechtzeitig vorher mit 
uns abstimmen! 
 
Das Formular BtE-Veranstaltungsanmeldung bitte vollständig ausgefüllt per E-Mail an 
g.kilias@ewnt.org schicken, sobald verbindlich feststeht, dass und wo die Veranstaltung 
stattfindet. 
 
Im Formular bitte auch alle anfallenden Kosten (Material, Fahrt, Übernachtung nur nach 
Absprache) eintragen. 
 
Bitte so frühzeitig wie möglich schicken (spätestens zwei Wochen vor Veranstaltungsbe-
ginn)! Wenn alles klar ist, bekommst Du von uns das OK, dass die Veranstaltung wie an-
gemeldet durchgeführt werden kann. 
 
Du kannst Dir auch unser Erklärvideo dazu ansehen. Dies findest Du hier. 
  



%LWWH�DFKWH�GDUDXI��GDVV�GHU�7LWHO�GHQ�$QVSU�FKHQ�GHV�*OREDOHQ�/HUQHQV�JHQ�JW�

Institution / Ort

Termine / Kosten

per E-Mail an: g.kilias@ewnt.org

Formular drucken

per E-Mail senden

oder per Post an: Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V.
Bildung trifft Entwicklung
Kochstraße 1a
07745 Jena

Anmerkungen
Die Institution wurde darauf hingewiesen, dass pro Referent*in und
Veranstaltung eine Gebühr von 30,00 Euro (für Kitas und allgemeinbildende
Schulen) sowie 50,00 Euro (für Vereine, Hochschulen) nach Durchführung der
Veranstaltung in Rechnung gestellt wird.

UnterschriftDatum

Senden Sie dieses Formular bitte

Summe €

Materialkosten (ca.) €

€Fahrtkosten (ca.)

Voraussichtliche Kosten

UhrbisUhrzeit: vonDatum

UhrbisUhrzeit: vonDatum

UhrbisUhrzeit: vonDatum

UhrbisUhrzeit: vonDatum

UhrbisUhrzeit: vonDatum

E-MailTelefon

OrtPLZ

Straße und Hausnr.

Name

Rechnungsanschrift (falls abweichend von Institution)

E-MailTelefon

Name

Ansprechpartner*in

OrtPLZ

Straße und Hausnr.

Name der Institution

Thema der Veranstaltung

Name Referent*in

Anmeldung einer Veranstaltung
in der entwicklungspolitischen Bildungsarbeit für „Bildung-trifft-Entwicklung“ (BtE)

'DV�)RUPXODU�PXVV�QLFKW�
XQWHUVFKULHEHQ�VHLQ

%LWWH�LPPHU�QDFK�GHU�5HFKQXQJVDGUHVVH�IUDJHQ�XQG�KLHU�DQJHEHQ�

%LWWH�VSULFK�$XVQDKPHQ�LPPHU�YRU�GHU�
$QPHOGXQJ�SHU�7HOHIRQ�RGHU�(�0DLO�
PLW�XQV�DE��7HLOH�XQV�IU�K]HLWLJ�bQGHUXQJHQ�PLW�
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Der BtE-Berichtsbogen der Institution 

Das zweiseitige Formular BtE-Berichtsbogen Institution wird vom Veranstalter ausge-
füllt. 
 
Unterschrift und Stempel müssen drauf sein. Hat die Institution keinen Stempel, 
dann bitte eine kurze Notiz dazu schreiben! 
 
Die Anschrift des Veranstaltungsortes und das Thema der Veranstaltung sowie Datum 
und Uhrzeit müssen mit den anderen Angaben auf den anderen Formularen über-
einstimmen (Berichtsbogen Referent:in und Veranstaltungsabrechnung). 
 
Das Feld für die Teilnehmendenzahl muss immer ausgefüllt sein, hier bitte auch die 
Lehrkräfte mitzählen! 
 
Dieser Bogen ist der Nachweis, dass Du die Veranstaltung durchgeführt hast. Das Ausfül-
len und Abschicken dieses Bogens gehen bei vielen Institutionen unter. Deswegen nimm 
diesen Bogen ausgedruckt mit und gib ihn direkt einer verantwortlichen Person, die die-
sen ausfüllen kann. Ohne diesen Bogen können wir keine Honorar-, Fahrt- oder Material-
kosten überweisen. Im Nachhinein diesen Bogen zu beschaffen, gestaltet sich auch eher 
schwierig.  



Bitte wenden

Der Bezug zum Alltag der Teilnehmenden wurde hergestellt.

Die Teilnehmenden wurden aktiv in die Veranstaltung einbezogen.

Die Didaktik / Methodik entsprach den Bedürfnissen der Teilnehmenden.

Die persönliche (authentische) Erfahrung der Referentin / des Referenten
empfand ich als besondere Bereicherung.

Die Inhalte entsprachen unseren Erwartungen.

Inhalte und Ziele der Bildungsveranstaltung wurden mit
der Referentin / dem Referenten im Vorfeld ausreichend abgestimmt.

Kann ich
nicht be-

antworten1 2 3 4 5 6Bewertung der Veranstaltung

Bitte geben Sie auf einer Skala von 1 = „stimme sehr zu“ bis 6 = „stimme gar nicht zu“ an,
inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen.

Das Veranstaltungsthema wurde aus verschiedenen
Perspektiven dargestellt / es wurden neue Perspektiven eröffnet.

Andere

Wachstum / Entwicklung / Nachhaltigkeit,
„Sustainable Development Goals“ (SDG)

Umwelt / Ressourcen (Wälder,
Wasser, Böden, Luft)

Tourismus / Ökotourismus

Süd-Nord-Schulpartnerschaften

Städtische Entwicklung

Religionen

Musik / Kunst / Theater

Migration und Flucht

Menschenrechte / Demokratieförderung

Klima / Energie

Kinderalltag / Kinderrechte

Interkulturelles Lernen, Umgang mit
Vorurteilen / Klischees / Rassismus

Gesundheit / HIV-AIDS

Geschlechtergerechtigkeit

Frieden / Konfliktbearbeitung

Fairer Handel / Weltwirtschaft

Ernährung

Deutsche und internationale Entwicklungs-
zusammenarbeit / Arbeiten im Projekt

Biodiversität

Armutsbekämpfung / Armut – Reichtum

Alltag in anderen Ländern

Welchem Themenschwerpunkt würden Sie die Veranstaltung zuordnen?

Mehrfachnennungen sind möglich. Bitte maximal 3 Themenschwerpunkte ankreuzen.

Die Veranstaltung fand in folgendem Rahmen statt
(z. B. AG, Projektwoche, Ferienprogramm, Fachunterricht)Ort der Veranstaltung

Referent/in (Vor- und Nachname)

Anschrift der Institution

Name der Institution

Anzahl der TeilnehmendenUhrzeit (von – bis)Datum

Thema / Titel der Veranstaltung

Veranstaltungs-Nr.:

Auswertung der Institution (z.B. Schule, Kita, Gemeinde)
Diese Auswertung gibt Ihnen die Möglichkeit des direkten Feedbacks, dient Bildung trifft Entwicklung (BtE) als
wichtiges Instrument für die Qualitätssicherung und der Referentin / dem Referenten als Beleg für die erbrachte Leistung.

Bei mehrtägigen Veranstaltungen (z. B. Projektwochen) können die Auswertungen auf einem Bogen zusammengefasst werden.

G.Kilias
Bitte achte darauf, dass die Angaben hier mit den Angaben auf der Veranstaltungsabrechnung übereinstimmen!



Stempel der Veranstalterin / des Veranstalters

Unterschrift

Bitte geben Sie das Formular möglichst unmittelbar 
nach der Veranstaltung der Bildungsreferentin /
dem Bildungsreferenten mit.
Sollte dies nicht möglich sein, senden Sie es bitte an:

BtE – Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland
im Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V. (EWNT)
Kochstraße 1a
07745 Jena

Vielen Dank für Ihre Rückmeldung!
Gefördert von Engagement Global
mit Mitteln des

Formular drucken

per E-Mail senden

Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie für das Programm Bildung trifft Entwicklung?

Wie werden Sie das in der Veranstaltung behandelte Thema weiterbearbeiten?

Welche neuen Anregungen nehmen Sie aus der Veranstaltung mit?

Haben Sie Inhalte vermisst? Wenn ja, welche?

Was sollte an der Methodik / Didaktik der Veranstaltung geändert werden?

Was hat Ihnen an der Veranstaltung gefallen?

Ich möchte über weitere Angebote von
Bildung trifft Entwicklung informiert werden. Ja, an Mail:Nein

Ich werde diese Art der Veranstaltung anderen Kolleg/innen weiterempfehlen.

Ich werde diese Art der Veranstaltung wieder durchführen.

Und für die Zukunft

Die Teilnehmenden konnten Ideen für eigenes Handeln / Engagement entwickeln.

Die Teilnehmenden wurden durch die Veranstaltung in die Lage versetzt,
sich eine eigene Meinung zum Thema zu bilden.

Den Teilnehmenden wurde bewusst, wie ihre Entscheidungen Menschen
nachfolgender Generationen oder in anderen Erdteilen beeinflussen.

Den Teilnehmenden wurden beispielhaft Zusammenhänge zwischen
Deutschland und Ländern Afrikas, Asiens oder Lateinamerikas vermittelt.

Die Teilnehmenden wurden dazu angeregt, Stereotype, Vorurteile
und/oder Diskriminierung in der Gesellschaft zu hinterfragen.

Bewertung der Veranstaltung 1 2 3 4 5 6

Kann ich
nicht be-

antworten

hŶďĞĚŝŶŐƚ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚ͊

^ƚĞŵƉĞů͕�ǁĞŶŶ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶ͘
�ŶƐŽŶƐƚĞŶ͕�ǁĞŶŶ�/ŶƐƚŝƚŝƚƵƚŝŽŶ�ŬĞŝŶĞŶ�
^ƚĞŵƉĞů�ďĞƐŝƚǌƚ͕�ĚĞŶ�sĞƌŵĞƌŬ�Η<ĞŝŶ�
^ƚĞŵƉĞů�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶΗ�ĞŝŶƚƌĂŐĞŶ͘
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Der BtE-Berichtsbogen der Referent:in 

Das zweiseitige Formular BtE-Berichtsbogen Referent:in wird von Dir ausgefüllt. Das 
Formular ist als PDF-Dokument auf unserer Webseite zum Runterladen, es kann am 
Computer ausgefüllt werden und per E-Mail an g.kilias@ewnt.org gesandt werden. 
 
Thema, Datum und Uhrzeit der Veranstaltung müssen mit den Daten auf dem Formular 
BtE-Berichtsbogen Institution sowie mit den Angaben auf dem Abrechnungsformular 
übereinstimmen! 
 
Bitte hole bei Deinen Veranstaltungen am Ende ein Feedback der Teilnehmenden ein. 
Dies kannst Du mit unterschiedlichen Methoden tun. Anregungen für diese Methoden fin-
dest Du auch in der Methodenmappe unter https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/fi-
les/media/Dokumente/06_Materialien/1_Didaktische-Materialien/Mappe_Globales_Ler-
nen_fuenfte_Auflage_2017_gesamt_web.pdf. 
 
Meldet Euch gerne, wenn Ihr Fragen dazu habt! 
  



Eingesetzte Materialien und Methoden

Teilnehmendenkreis

Bitte wenden

Andere Materialien und Methoden

Übungen aus der Mappe Globales Lernen

Afrika-, Asien- oder Lateinamerikapuzzle

Weltspielplane

Weltkarte „Perspektiven wechseln“ oder „Vielfalt sprechen lassen“

Materialien des Globalen Lernens von BtE

Vortrag

Powerpoint-Präsentation

Webbasierte Tools

Gruppenarbeit

Gesprächskreis / Diskussion

Texte und Geschichten erzählen

Soziometrische (Aufstellungs-)Übung

Künstlerisches Arbeiten (Malen, Basteln etc.)

Theater

Spiele (Bewegungsspiele, Rollenspiele o.ä.)

Musik, Instumente und Tanz

Nahrungsmittel

Filme

Bilder, Karten, Schautafeln

Alltagsgegenstände

Andere (z. B. Unternehmen, Kommunen, Vereine, Senior/innen…)

Teilnehmende bei Freiwilligendiensten

Kirchen- / Gemeindemitglieder

Mitglieder von Eine-Welt-Organisationen

Lehrende / Erziehende / pädagogische Fachkräfte

Studierende

Jugendgruppen

Berufsschüler/innen

Förderschüler/innen

Schüler/innen 11. bis 13. Klasse

Schüler/innen 5. bis 10. Klasse

Schüler/innen 1. bis 4. Klasse

Kindergartenkinder

Ja, nämlichNein

Die Veranstaltung fand außerhalb der Lernräume statt, die die Teilnehmenden-Gruppe normalerweise gewohnt ist?
(z. B. im Wald, im Museum, auf Exkursion etc.)

Ja, mit (Vor- und Nachname)Nein

Haben (angehende) BtE-Referentinnen / Referenten bei der Veranstaltung hospitiert?

mehrtägiges Angebot, Anzahl der Tage 

länger als 4 Stunden

mehr als 2 bis 4 Stunden

mehr als 1 bis 2 Stunden

Dauer der Veranstaltung

Interaktive Standbetreuung

BtE-Infoworkshop

Bildungsveranstaltung

Art des Einsatzes

Datum der Veranstaltung

Ort der Veranstaltung

Name der veranstaltenden Institution

Thema / Titel der Veranstaltung

Referent/in (Vor- und Nachname)

BMZ-Besucherdienst

Veranstaltungs-Nr.:

Auswertung der BtE-Referentin / des BtE-Referenten
Bei mehrtägigen Veranstaltungen (z. B. Projektwochen) können die Auswertungen auf einem Bogen zusammengefasst werden. 
Bitte wenn möglich digital senden.



Eigene Einschätzung der Veranstaltung

Rückmeldung der Teilnehmenden

Formular druckenper E-Mail senden

E-Mail:
G.Kilias@ewnt.org

Post: BtE – Regionale Bildungsstelle Mitteldeutschland
im Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V. (EWNT)
Kochstraße 1a, 07745 Jena

Bitte diese Auswertung zusammen mit den übrigen Abrechnungsunterlagen bis spätestens 4 Wochen nach der Durchführung der 
Veranstaltung senden an:

Vielen Dank für Deine Rückmeldung!

Gefördert von Engagement Global
mit Mitteln des

Vorschläge und Mitteilungen an Bildung trifft Entwicklung (zur Veranstaltung, zur Regionalen Bildungsstelle, etc.)

Welche Ideen hatten die Teilnehmenden, was sie in ihrem Alltag verändern könnten, um zu einer gerechteren Welt beizutragen?

Wo sehen die Teilnehmenden Potential für Verbesserung?

Was fanden die Teilnehmenden besonders interessant?

Wie hat der Workshop den Teilnehmenden gefallen?
(Bitte angeben, wie viele Personen den Workshop mit welcher Note bewertet haben.)

Anderes – nämlich:

Gewählte Feedback-Methode: QuizZielscheibedigitales Feedback-Toolsoziometrische AufstellungGesprächsrunde

Bitte hole insbesondere bei Veranstaltungen von mehr als 4 Stunden oder bei Veranstaltungsreihen (gesamt mehr als 4 Stunden) ein Feedback der 
Teilnehmenden ein. Deine regionale Ansprechperson freut sich über die Dokumentation des Feedbacks (in Form einer Mail oder eines Fotos vom Ergebnis).

k. A.54321 6

Ich habe die Teilnehmenden angeregt, Ideen für eigenes Handeln / Engagement zu entwickeln.

Ich habe den Teilnehmenden ermöglicht, sich eine eigene Meinung zum Thema zu bilden.

Ich habe den Teilnehmenden vermittelt, wie ihre Entscheidungen Menschen 
nachfolgender Generationen oder in anderen Erdteilen beeinflussen.

Ich habe den Teilnehmenden beispielhaft Zusammenhänge zwischen
Deutschland und Ländern Afrikas, Asiens oder Lateinamerikas vermittelt.

Die Teilnehmenden wurden dazu angeregt, Stereotype, Vorurteile
und/oder Diskriminierung in der Gesellschaft zu hinterfragen

Ich habe das Veranstaltungsthema aus verschiedenen Perspektiven
dargestellt / ich habe neue Perspektiven eröffnet.

Ich habe einen Bezug zum Alltag der Teilnehmenden hergestellt.

Ich habe die Teilnehmenden aktiv in die Gestaltung der Veranstaltung einbezogen.

Ich habe die Didaktik / Methodik an den Bedürfnissender Teilnehmenden orientiert.

Mein Konzept kam gut bei der veranstaltenden Institution an.

Die Veranstaltung knüpft meinem Eindruck nach an bereits behandelte Inhalte an.

Inhalte und Ziele der Bildungsveranstaltung wurden mit der
veranstaltenden Institution im Vorfeld abgestimmt.

Kann ich
nicht be-

antworten1 2 3 4 5 6

Bitte gib auf einer Skala von 1 = „stimme sehr zu“ bis 6 = „stimme gar nicht zu“ an,
inwieweit Du den folgenden Aussagen zustimmst.

'Ğďƚ�ƵŶƐ�ŐĞƌŶĞ�ZƺĐŬŵĞůĚƵŶŐ͕�ǁĂƐ�ŐƵƚ�ŐĞůĂƵĨĞŶ�ŝƐƚ�ŽĚĞƌ�ŶŝĐŚƚ͊�sŽƌ�ĂůůĞŵ�ďĞŝ�
sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ͕�ĚŝĞ�ƺďĞƌ�ƵŶƐ�ǀĞƌŵŝƚƚĞůƚ�ǁƵƌĚĞŶ͕�ƐŝŶĚ�ĚŝĞƐĞ�/ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶĞŶ�ƐĞŚƌ�ŚŝůĨƌĞŝĐŚ͘

�ŝƚƚĞ�ƐĐŚŝĐŬƚ�ĚĞŶ��ĞƌŝĐŚƚ�ƉĞƌ��ͲDĂŝů͊
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Die BtE-Veranstaltungsabrechnung 

Das Formular BtE-Veranstaltungsabrechnung ist ein zweiseitiges Formular. Es müs-
sen immer beide Seiten ausgedruckt werden. 
Das Formular kann am Computer ausgefüllt werden und danach ausgedruckt und unter-
schrieben werden. Wir benötigen dieses Formular immer in Papierform, unter-
schrieben und per Post! 
 
Bitte die Abrechnungen nicht per Einschreiben schicken, da diese von uns schlecht abge-
holt werden können. Bitte die Abrechnung mit der Deutschen Post versenden und nicht 
mit einem anderen Anbieter, bei diesen ist leider schon häufiger etwas verloren gegan-
gen. 
 
Bitte die Abrechnung immer in Papierform an folgende Adresse schicken: 
Eine Welt Netzwerk Thüringen e.V. 
Buchhaltung 
Kochstraße 1a 
07745 Jena 
 
Bitte beachtet folgende Hinweise zum Ausfüllen des Formulars: 
 
Am besten füllst Du das Formular immer am Computer aus, da sich die Honorar-, Mate-
rial- und Fahrtkosten automatisch berechnen. 
 
Die Rechnungsnummer Referent:in ist Bestandteil einer Rechnung auch für Kleinunter-
nehmer:innen. Ihr selbst gebt jeder Abrechnung, die Ihr ausstellt, eine fortlaufende 
Nummer (z. B. 01/2017, 02/2017, 03/2017, …). Tragt diese Rechnungsnummer bitte bei 
„Rechnungs-Nr. Referent:in“ ein. 
 
Bitte immer Eure Kontodaten und die Steuernummer angeben. 
 
Bei Veranstaltungsdaten den Ort angeben, wo die Veranstaltung stattgefunden hat, nicht 
die Rechnungsadresse für die Gebühren. 
 
Nicht abgerechnet werden können Tagegelder! Diese können bei Eurer Steuererklä-
rung angegeben werden. 
 
Am Schluss überprüfen, ob das Abrechnungsformular auch unterschrieben ist und ob das 
richtige Datum draufsteht! 
 
Honorarkosten 
Thema, Datum und Uhrzeit der Veranstaltung müssen mit den Daten auf den beiden Be-
richtsformularen übereinstimmen! 
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Die Höhe des Honorars pro Veranstaltung trägst Du selbst in der Abrechnung ein. Das 
Honorar ist nach Veranstaltungszeiten gestaffelt: 

• für Veranstaltungen bis zu zwei Zeitstunden: 100,00 EUR 
• für Veranstaltungen zwischen zwei und vier Zeitstunden: 140,00 EUR 
• für Veranstaltungen über vier Stunden: 180,00 EUR 
• Die betreuenden Referent:innen erhalten pro Veranstaltung mit Hospi-

tant:in einen Aufschlag von 20,00 EUR. Diesen bitte bei der Abrechnung 
gesondert aufführen mit „Hospitation + Name des/der Hospitant:in“ bei 
„Thematischer Schwerpunkt“ eintragen. 

 
Bei Veranstaltungsreihen thematische Schwerpunkte für die einzelnen Tage angeben. 
Bei Zielgruppe die Klassenstufe oder eine andere Beschreibung angeben (z. B. Kita). 
Bitte die Höhe der Honorare überprüfen (Honorarstaffelung siehe oben) und eintragen. 
Das Formular errechnet automatisch die gesamten Honorarkosten. 
 
Materialkosten 
Materialkosten können bis max. 20,00 EUR pro Veranstaltung erstattet werden, nach 
vorheriger Genehmigung und Rücksprache mit der RBS! 
 
Bücher/Materialhefte zur Vorbereitung nur in vorheriger Absprache mit der RBS kaufen, 
da sie evtl. schon in der Bibliothek vorhanden oder über die Bibliothek angeschafft wer-
den können. Bei der Anschaffung von Büchern und Filmen bleiben diese im Besitz der 
RBS (Bibliothek). 
 
Wenn Materialien gekauft werden müssen, bitte immer einen genauen Grund/Verwen-
dungszweck auf der Abrechnung bei Bemerkung eintragen (z.B. „Bastelmaterialien, um 
Schmuck nach Art der Massai herzustellen“; „Obst zur Verkostung von Südfrüchten“). 
 
Bei Kopien immer mit angeben, was kopiert wurde (z.B. 20 x Arbeitsblatt „Wo wächst 
Kakao“) oder eine Kopiervorlage mit beifügen. 
 
Bei „Art“ bitte angeben, was es ist (z. B. Zutaten), bei Bemerkung bitte eine Begründung 
angeben (z. B. Schokolade hergestellt). Bitte nicht die Kassenzettel abschreiben! 
 
Bitte die Höhe der Ausgaben überprüfen und eintragen. Das Formular errechnet automa-
tisch die gesamten Materialkosten. 
 
Bitte immer die Originalbelege auf einem DIN A4-Blatt aufgeklebt mit einreichen. Bitte 
keine Kassenzettel abschneiden und nicht tackern. 
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Nicht abgerechnet werden können: Verpflegung für Pausen während der Veranstal-
tungen und Porto-Kosten; Belege, die kein Datum, keinen Aussteller und/oder Titel des 
Postens haben.  
 
Reisekosten und Reisekostenabrechnung 
Die Reisekosten werden nach dem Bundesreisekostengesetz erstattet: 
Nicht mehr als 130€ pro Veranstaltung! Nicht weiter entfernt als 200 km! 
Ausnahmen nur nach Absprache mit uns und Begründung! 
 
Erstattet werden: 

• Bei Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Die tatsächlich entstandenen 
Kosten für die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel (Nahverkehr und 
Deutsche Bahn, 2. Klasse) erstatten wir nach Vorlage der Fahrkarte(n). 
Bitte Spartarife oder vorhandene BahnCard nutzen. Auch Online-Tickets 
benötigen wir immer ausgedruckt! 

• Bei Anreise mit Pkw: Fahrten mit dem Pkw müssen immer begründet wer-
den! Eine Kilometerpauschale von 0,20 € je km können wir erstatten, 
wenn: 
» örtliche Gegebenheiten bzw. der Zeitpunkt der Veranstaltung eine An-

reise mit dem Pkw zwingend erforderlich machen, 
» die Mitnahme von umfangreichem Informationsmaterial bzw. von Vor-

führgeräten die Be-nutzung öffentlicher Verkehrsmittel unzumutbar 
macht, 

» die Fahrkosten mit dem Pkw niedriger sind als die Kosten für öffentliche 
Verkehrsmittel. 

Die Kilometerangaben bitte nicht schätzen, sondern konkret ermitteln und einen Aus-
druck der Fahrtroute (z.B. Google) anheften (Vorgabe der Fördermittelgeber!). Bitte die 
Kilometerzahl nicht auf- oder abrunden. 
 
Es wird nur die kürzeste Strecke entschädigt, oder Ihr müsst begründen, warum Ihr eine  
längere Strecke gefahren seid. 
 
Wenn eine Übernachtung nötig ist, bitte mit uns vorher abklären. Wir übernehmen die 
Suche nach einer geeigneten Unterkunft. 
 
Nicht abgerechnet werden können: Fahrten um Anschauungsmaterial einzukaufen. 
Bitte auch die Bahn- und ÖPNV-Tickets immer im Original einreichen und auf ein DIN A4-
Blatt aufkleben. 
 
Bitte die Beträge der Reisekosten überprüfen und eintragen. Das Formular errechnet au-
tomatisch die gesamten Reisekosten. 
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Bevor Ihr die Abrechnung und die anderen Unterlagen abschickt, überprüft noch einmal, 
ob wirklich alles drauf ist (Rechnungsnummer, etc.). Unvollständige oder falsche Abrech-
nungen können wir nicht bearbeiten und müssen sie von Euch korrigiert noch einmal an-
fordern. Gerne könnt Ihr die Abrechnung vorab an g.kilias@ewnt.org schicken, dann prü-
fen wir und geben Euch eine Rückmeldung, falls noch etwas fehlt. 
  



Persönliche Daten

Veranstaltungsdaten

Materialkosten

Honorarkosten

FortsetzungSeite 1/2

Nur nach Genehmigung durch Programmkoordination und max. 20,00 € je Veranstaltung. Nachweis mit Originalbelegen erforderlich.
Alle Belege auf separate DIN-A4-Blätter aufkleben.

BetragArt Bemerkung

€Materialkosten gesamt:

€

€

€

€

€

€Honorarkosten gesamt:

Uhrzeit
von

Datum Thematischer Schwerpunkt
(bei Veranstaltungsreihen)

Zielgruppe
(z.B. Bez. d. Schulklasse)bis

€

€

€

€

€

Honorar

Einzelveranstaltung VeranstaltungsreiheAbrechnung für:

Ort / Anschrift:

Veranstalter*in:

Titel:

E-Mail: Steuer-Nr.
/ Ust.-ID:

BIC:

Bank:

IBAN:

Wohnanschrift:

Name, Vorname:

Veranstaltungsabrechnung
Veranstaltungsabrechnungen müssen innerhalb von 14 Tagen nach der
Veranstaltung vorliegen. Bitte senden Sie das unterschriebene Formular an:

Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V.
Buchhaltung
Kochstraße 1a
07745 Jena

Vorgangs-Nr.: Datenbank-Nr.:

wird vom EWNT ausgefüllt

Rechnungs-Nr. Referent*in:

G.Kilias
Bitte überprüfen, ob die Veranstaltungsdaten (Datum, Uhrzeit, Ort etc.) mit denen auf dem Institutionsbogen übereinstimmen!

G.Kilias
Alle Belege für Materialkosten müssen im Original vorliegen.



Gesamtkosten

Fahrtkosten

Erklärung zur Steuerpflicht

Seite 2/2

Sachlich und rechnerisch geprüft am von

wird vom EWNT ausgefüllt

Eingangsdatum

Unterschrift:

Ort, Datum:

Ich habe Kenntnis davon, dass ich im Rahmen dieses Vertrages nicht sozial-, haftpflicht-, rechtsschutz- und unfallversichert bin. Ich versichere
ferner, dass ich für o. g. Leistungen weder Honorarzahlungen, noch Erstattungen von Reise- oder Materialkosten von anderer Seite beantrage oder
in Anspruch nehme. Ich versichere, dass die Angaben wahrheitsgemäß gemacht wurden.

Formular drucken

Formular speichern

Angabe unbedingt erforderlich!

Keiner dieser beiden Fälle trifft auf mich zu, sondern (Formulierungsbeispiele siehe Infoblatt):

Für die Veranstaltung stelle ich in Rechnung: €

Bahn / Fernbus:

ÖPNV:

Mitfahrgelegenheit:

Materialtransport

erhebliche Zeitersparnis

Sonstiges:

wegen einer körperlichen Einschränkung ist die Nutzung
von öffentlichen Verkehrsmitteln nicht zumutbar.

mangelnde Verbindung zum Zielort

Begründung für PKW-Nutzung:

Fahrtkosten gesamt: €

Fahrtkosten mit eigenem PKW: Entfernungskilometer (einfache Strecke) km × 2 × 0,20 €
(0,20 € pro Kilometer, maximal 130 € pro Gesamtstrecke abrechenbar)

€

€

€

€

Begründung/Bemerkung:

über (Straße, PLZ, Ort):

nach (Straße, PLZ, Ort):

von (Straße, PLZ, Ort):

abweichend von den o. g. Adressen

identisch mit den o. g. Adressen

Abfahrt- und Zielort sind

Gemäß BRKG, Nachweis mit Originalbelegen bzw. im Fall von PKW-Nutzung durch einen Ausdruck eines Routenplaners oder
Fahrtenbuchs erforderlich. Alle Belege auf separate DIN-A4-Blätter aufkleben.

g.kilias
Textfeld
Bitte unterschreiben!

G.Kilias
Bitte alles Beträge abschließend noch einmal kontrollieren.

G.Kilias
Bei Unsicherheiten bitte bei einer Person für Steuerrecht nachfragen (z. B. Steuerberater:in).

G.Kilias
Bei PKW-Nutzung bitte immer eine Begründung, warum der PKW genutzt wurde, einen Ausdruck der kürzesten Strecke beifügen und km-genau abrechnen.
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Erklärung zur Steuerpflicht (Stand Dezember 2016) 

Dies sind nur Richtlinien, im Zweifelsfall bitte immer bei Eurem Finanzamt nachfragen! 
Wir übernehmen keine Garantie für Richtigkeit und Aktualität der Informatio-
nen zur Steuerpflicht! 
 
Allgemeines: 
In diesem Block geht es um die Versteuerung der BtE-Veranstaltungen. Die meisten BtE-
Referent:innen sind umsatzsteuerbefreit und müssen die Gründe dafür hier ankreuzen. 
Wenn Ihr nicht umsatzsteuerbefreit seid und insgesamt mehr als 150,- Euro abrechnen, 
müsst Ihr eine eigene Rechnung stellen, in der Ihr die jeweiligen Netto- und Bruttobe-
träge aufschlüsselt und die Steuersätze angebt. 
 
Angabe: Steuernummer / bzw. Ust. ID: 
Wenn Ihr als Unternehmer:in beim Bundeszentralamt für Steuern eine Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer (Ust. ID) beantragt habt, gebt diese bitte hier an. 
Ansonsten führt Ihr Eure persönliche Steuernummer an, die jede Person vom Finanzamt 
bekommt. 
 
Kleinunternehmer:in im Sinne von § 19 Abs. 1 UStG:  
Ihr seid Kleinunternehmer:in, wenn Ihr im laufenden Jahr nicht mehr als 50.000 € und 
im vorangegangenen Jahr nicht mehr als 17.500 € Umsatz gemacht habt (Nettobeträge). 
Wenn das der Fall ist, kreuzt bitte diese Option an. 
In diesem Fall dürft Ihr: 

• keine Umsatzsteuer in Rechnung stellen, 
• keine Vorsteuer aus Eingangsrechnungen abziehen und 
• müsst keine Umsatzsteuervoranmeldungen abgeben. 

Die rechtliche Grundlage für die Kleinunternehmerregelung findet man in § 19 UStG. 
Solltet Ihr im Jahr mehr Umsatz machen als oben genannte Beträge, dann seid Ihr um-
satzsteuerpflichtig und fallt nicht in diese Kategorie. 
 
Umsatzsteuerbefreit nach § 4 Nr. 21 UStG: Dies trifft auf fast alle BtE-Refe-
rent:innen zu!  
Unter bestimmten Voraussetzungen können Honorare für BtE-Veranstaltungen von der 
Umsatzsteuer befreit werden, auch wenn die/der Referent:in eigentlich umsatzsteuer-
pflichtig ist. Dies sind Veranstaltungen an Schulen und Hochschulen zu Themen der „Glo-
balen Entwicklung“, die in den Lehrplan integriert sind und als verpflichtender Unterricht 
durchgeführt werden. Wenn Eure Veranstaltung diese Bedingungen erfüllt, kreuzt bitte 
dieses Kästchen an. 
 
Keiner der beiden Fälle trifft für mich zu, sondern …: 
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Wenn Ihr aus anderen Gründen von der Umsatzsteuer befreit seid, setzt bitte hier Euer 
Kreuzchen und erläutert die Gründe im freien Feld. Ihr könnt dafür folgende Formulie-
rung verwenden, wenn diese für Euch zutrifft: 

• Als Student:in bin ich umsatzsteuerbefreit. 
• Als Pensionist:in bin ich umsatzsteuerbefreit. 
• Ich bin umsatzsteuerbefreit, weil ich kein eigenes Einkommen beziehe. 
• Ich bin umsatzsteuerbefreit, weil ich Arbeitslosengeld beziehe. 
• Ich versteuere das Entgelt als Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 

EStG. (Das ist die so genannte „Übungsleiter- oder Ehrenamtspauschale“.- 
Diese Anmerkung bitte nicht mitschreiben!!) 

• Als freiberufliche Tätigkeit im Sinne von § 18 EStG muss ich für diese Ver-
anstaltung keine Umsatzsteuer ausweisen. 

• Da die Gesamtsumme dieser Abrechnung unter € 150,- beträgt, muss ich 
keine Umsatzsteuer ausweisen. 

 
Nicht vergessen: Die Abrechnungen bitte vier Wochen nach der Veranstaltung per 
Post an uns schicken! 
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Was bietet mir meine RBS? – Leistungen der RBS 

Allgemeines 

Die BtE-Bildungsstelle unterstützt Dich gern und ist generell zuständig für: 
• Die Anwerbung und Beratung von Rückkehrer:innen aus Entwicklungsdiensten, in-

ternationalen Freiwilligendiensten oder Migrant:innen aus Ländern des Globalen Sü-
dens, die an der aktiven Mitwirkung als BtE-Referent:in interessiert sind und die 
Aufnahmekriterien erfüllen. 

• Die Durchführung Deines Einstiegsgespräches (etwa 2 Std.), das für beide Seiten 
eine Entscheidungsgrundlage bieten soll, ob für Dich die Tätigkeit als BtE-Refe-
rent:in auf Honorarbasis das Richtige ist. Die Fahrtkosten werden Dir durch die RBS 
erstattet. 

Neben einer Kurzeinführung in das Globale Lernen und Informationen zu weiteren 
Qualifizierungsmaßnahmen dient das Gespräch auch dem gegenseitigen Kennenler-
nen und der Identifikation von Themen und Zielgruppen für Deine BtE-Veranstal-
tungen, die zu Deinen Auslandserfahrungen, spezifischen Interessen und Kompe-
tenzen passen. 

Du erhältst dann auch das Starterpaket mit inhaltlichen und methodischen Anre-
gungen zur Gestaltung Deiner Bildungseinsätze sowie mit allen relevanten Informa-
tionen und Unterlagen Deiner RBS. Findet das Gespräch in der RBS selbst statt, 
bietet sich hier eine erste Gelegenheit, weitere Materialien in der BtE-Bibliothek zu 
sichten. 

Du erhältst auch Informationen zum „BtE Einstiegsseminar Globales Lernen“, das 
von Engagement Global jeweils am Wochenende an unterschiedlichen Orten in ganz 
Deutschland durchgeführt wird. 

• Die Vermittlung einer Hospitation bei eine:m erfahrenen Referent:en, möglichst 
zeitnah nach Deinem Einstiegsseminar. In Ausnahmefällen kann die Hospitation 
auch vor dem Einstiegsseminar durchgeführt werden. 

• Die Beratung zur methodischen und inhaltlichen Gestaltung Deiner Bildungsveran-
staltungen. 

• Auf Anfrage stellt Dir die RBS Unterrichtsmaterialien, Medien und Fachliteratur zur 
Verfügung; entweder werden Dir aus dem Bestand der BtE-Bibliothek der RBS die 
Materialien zugesandt oder nach vorheriger Absprache die Beschaffungskosten er-
stattet. 

• Beratung und Unterstützung bei Deiner eigenständigen Akquise: 

Bewerbung Deiner Angebote auf den Webseiten der jeweiligen Trägerorganisation 
und auf der bundesweiten Webseite www.bildung-trifft-entwicklung.de sowie mit 
persönlichen Einlegeflyern. 
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Außerdem wird Dir auf Anfrage Informationsmaterial zu BtE (Programmflyer, Pro-
jektbriefe und andere Publikationen) zur Verfügung gestellt. 

• Die Vermittlung von passenden Anfragen interessierter Veranstalter an Dich. 

• Die Erstattung von Fahrt- und – nach Absprache mit deiner RBS – Materialkosten 
sowie die Auszahlung der Honorare für die Durchführung Deiner angemeldeten BtE-
Bildungsveranstaltungen, wenn alle Abrechnungsunterlagen vorliegen (siehe Punkt 
Administratives rund um eine BtE-Veranstaltung in Mitteldeutschland). 

• Die Durchführung von Fortbildungen auf bundesweiter Ebene (siehe Seminarpro-
gramm von Engagement Global: https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/semi-
narprogramm.html) und im Rahmen von Vernetzungstreffen auf regionaler/lokaler 
Ebene, an denen du als BtE-Referent:in teilnehmen kannst. 

Was wir Dir nicht anbieten sind folgende Leistungen: 
• Beratung zu Steuerfragen – sehr abhängig von der individuellen Situation, bitte im-

mer mit dem zuständigen Finanzamt oder einer:einem Steuerberater:in klären! 

• Abschluss von Versicherungen (Haftpflicht, Materialversicherung, o. Ä.) – über BtE 
bist Du nicht unfall- oder haftpflichtversichert! 

Unsere Zusammenarbeit basiert auf gegenseitigem Vertrauen, Respekt und Zuverlässig-
keit. 
 
Die Mitarbeitenden in den Bildungsstellen sehen es als ihre Aufgabe, Deine Interessen 
und Bedarfe sowie die der anderen Referent:innen angemessen zu berücksichtigen bzw. 
zu vertreten. 
 
Bei Unstimmigkeiten, die nicht im gegenseitigen Einvernehmen geklärt werden können, 
sollte ein:e Mitarbeiter:in einer anderen RBS oder eine andere neutrale Person zur 
Schlichtung einbezogen werden. Die zuständige RBS-Leitung entscheidet über die Fort-
setzung oder Beendigung der Zusammenarbeit. 
 

Unterstützung bei Akquise 

Unsere Unterstützungsangebote für BtE-Referent:innen 

• Auf der BtE-Website gibt es eine Referent:innensuche. Wenn Du auf dieser Suche 
mit Deinem Namen, dem Land in dem Du warst, Deinen Zielgruppen und Themen 
erscheinen möchtest, musst Du diese auf dem Referent:innen-Bogen angeben, den 
Du vor dem Einstiegsgespräch ausgefüllt hast und auf der Datenschutzerklärung 
ankreuzen. In der Referent:innensuche werden keine Kontaktdaten veröffentlicht! 

• Eine gute Hilfestellung, um passgenaue Angebote für den begleitenden Unterricht 
zu stricken und gezielt an die richtigen (Fach-)Lehrer:innen heranzutreten, sind die 
jeweiligen Lehrpläne. Auch im „Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale 
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Entwicklung“ (https://www.engagement-global.de/globale-entwicklung-in-der-
schule.html?file=files/2_Mediathek/Mediathek_EG/Angebote_A_Z/GES/Orientie-
rungsrahmen_Lernbereich_barrierefrei.pdf) findest Du Anknüpfungspunkte bei den 
jeweiligen Schulfächern. 

• Wir schicken in regelmäßigen Abständen E-Mails an Institutionen mit Angeboten der 
Referent:innen (ohne Namen). 

• Suchfunktion auf der Homepage von Engagement Global gGmbH in Bonn oder auch 
bei Netzwerkpartnern in den Regionen der RBS für Angebote nutzen. 

• Auf die Altersgruppe abgestimmte ansprechende Beschreibung des Angebots for-
mulieren und auffallend gestalten (gerne ist hierbei die RBS behilflich). 

 
Bewährte Werbemaßnahmen 

• Aktiviere Deine persönlichen Kontakte zu Schulen/Lehrer:innen, Unis, Kirchenge-
meinden, FSJ, FÖJ etc. Dabei helfen die Flyer der RBS und der persönliche Einleger, 
sowie der aktuelle BtE-Projektbrief. 

• Persönliche Telefonaktion bzw. Vorsprache, möglichst auf die Anforderungen vor 
Ort bezogen. Auch hier helfen die Flyer der RBS und der persönliche Einlegeflyer, 
sowie der aktuelle BtE-Projektbrief. 

• Übereinstimmung der Themen mit den Rahmenlehrplänen suchen (Rahmenpläne im 
Netz recherchieren bzw. Handreichungen/ Übersichten der Regionalen Bildungsstel-
len nutzen), Bezug der eigenen Angebote zu den Rahmenlehrplänen über Themen 
und Kompetenzvermittlung herstellen. 

Die Rahmenlehrpläne und Schulsysteme findest Du auf den jeweiligen Bildungsser-
vern der Bundesländer: 

o Thüringen: www.schulportal-thueringen.de 
o Sachsen: www.sachsen.schule 
o Sachsen-Anhalt: www.bildung-lsa.de 

• Gezielt Fachlehrer:innen ansprechen oder anschreiben: Geografie, Sozialkunde, Re-
ligion, Ethik, Sachkunde u.a., bezogen auf das eigene Angebot. 

• Betonen, dass sich das Angebot gut für Projekttage/-wochen eignet. 

• Präsentation von durchgeführten Projekten erstellen (bei Fotos bitte auf den Daten-
schutz und Urheberrechte achten). 

• Das eigene Angebot auf Lehrer:innenfortbildungen und Info-Veranstaltungen, sowie 
auf Fachlehrer-/Schulkonferenzen vorstellen. Dazu eventuell auf Hintergrundinfor-
mationen zum Globalen Lernen/Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) und den 
Orientierungsrahmen hinweisen. 
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• In Sachsen und Sachsen-Anhalt gibt es eigene BNE-Plattformen. Dort könnt Ihr 
Euch und Eure Angebote präsentieren: 

o Sachsen: https://bne-sachsen.de 
o Sachsen-Anhalt: https://bne.sachsen-anhalt.de 

• Mund zu Mund Propaganda nach gelungenem Projekt nutzen. BtE- und persönliche 
Flyer nach Veranstaltung der Lehrkraft/Veranstalter geben und bitten diese an inte-
ressierte Personen aus dem Umfeld weiterzugeben. 

• Veranstalter veranlassen, Presse zu aktivieren, damit sie über das Projekt berichtet. 
Logos und ein kurzer Satz zur Erläuterung der BtE-Angebote können bei der RBS 
angefordert werden. 

• Radioauftritte, bei Lokalsendern. Die sind oft dankbar für neue, interessante The-
men, wie „als Entwicklungsfachkraft …“, dabei kann der Bogen zur Bildungsarbeit 
gespannt werden. 

• Besonders günstige Zeiten für Veranstaltungen nutzen, wie: 

• Schulwoche vor bzw. nach den Sommerferien nutzen; 
• Projekttage nutzen; z.B. zeitgleich mit Klassenfahrten (weil Teil der Schü-

ler:innen unterwegs sind, kann man nicht einfach mit dem Unterrichtsstoff 
weitermachen); 

• besondere Ereignisse als Anlässe für Veranstaltungen nutzen, wie Bundes- 
oder Landesgartenschau, Aktions- und Gedenktage (siehe eigenes Kapitel) 

• Kooperation mit außerschulischen Lernorten (Botanische Gärten, Zoos, 
Weltläden), bzw. Nutzung außerschulischer Lernorte  

 

Stolpersteine könnten sein: 

• Professionelle Öffentlichkeitsarbeit ist ein aufwendiger Prozess und bis Ergebnisse 
sichtbar sind, dauert es sehr lange und der Output ist gering. Neben Studium und 
Beruf fehlt hier oft die Zeit.  

• Auch Bilder von Veranstaltungen unterliegen dem Datenschutz, ohne Datenschut-
zerklärung dürfen keine Bilder von Personen gemacht und für die Öffentlichkeitsar-
beit verwendet werden. Bei Minderjährigen müssen immer die Eltern unterschrei-
ben. 

• Die Schulen haben Zeitdruck und möchten aus diesem Grund ihren „Alltag“ nicht 
unterbrechen. 

• Die Schulen sind mit Angeboten überschwemmt, da es viele unterschiedliche Anbie-
ter gibt. 

• Manche Zielgruppen sind schwer zu erreichen und jede Zielgruppe kann auf einem 
anderen Weg erreicht werden. 
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• Ein eigenes Netzwerk an Ansprechpersonen fehlt und muss erst aufgebaut werden. 

• Ein ansprechendes Konzept fehlt. 

• Schultermine und Stundenpläne müssen berücksichtigt werden. 

 

Erstellung eines BtE-Einlegeflyer 

Über BtE kann ein eigener, themen- und zielgruppenspezifischer Einleger für die Flyer der 
Regionalen Bildungsstellen erstellt werden. Er kann als eigene „BtE-Visitenkarte“ verwen-
det werden und wird kostenlos zur Verfügung gestellt. 
 
Die Erarbeitung erfolgt in Absprache mit der RBS. 
 
Warum der Einlegeflyer? 

Der Einlegeflyer gibt einen klaren Überblick über das Themenangebot eines/einer BtE-Re-
ferent:in und ermöglicht den direkten Kontakt mit Veranstalter:innen. So können BtE-Re-
ferent:innen ihre Veranstaltungen leichter bekannt machen. Außerdem wird durch den 
Flyer die Verbindung zwischen Dir als Referent:in und dem Programm Bildung trifft Ent-
wicklung deutlich. Klar wird dadurch auch, dass die Veranstaltungen von Engagement 
Global gefördert und vom BMZ finanziert werden. 
 
Er heißt „Einlegeflyer“, da er auch in den BtE-Faltflyer „Globales Lernen“ eingelegt wer-
den kann/soll. Den BtE-Faltflyer „Globales Lernen“ bekommst Du auf Nachfrage bei der 
RBS. 
 
Wie gehe ich vor? 

Es gibt ein PDF-Formular, in das du Deine Texte eintragen kannst und das dann als Vor-
lage für den Flyer dient. Gerne schicken wir Dir auch Beispiele von Flyern, damit Du eine 
Idee hast, wie sie im fertigen Layout aussehen werden. Durch die Beispiele siehst Du 
auch, welcher Gestaltungsfreiraum im Umgang mit dem Flyer besteht. Die Form ist vor-
gegeben – du selbst gestaltest den Inhalt. 
 
Text und Bild 

Titel und Text sollen ermöglichen, Deine Veranstaltungen thematisch zu verorten. Bitte 
berücksichtige bei Text und Fotoauswahl die Checklisten zur Vermeidung von Rassismen 
in der entwicklungspolitischen Öffentlichkeitsarbeit.  
 
Beachte bitte die Zeichenbegrenzungen, die im PDF-Formular angegeben sind. 
Wähle aus deinem eigenen Bildbestand ein oder mehrere Bilder aus, die – inhaltlich pas-
send – auf Deine Veranstaltungen aufmerksam machen können. Falls Du fremde Bilder 



 
 

Der gesamte Text steht unter folgender Creative Commons Lizenz:   

  https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/  
Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V., 2022  

 

88 

benutzt, kläre bitte die Bildrechte vorher ab. Beachte auch, dass die abgebildeten Perso-
nen vorher ihr Einverständnis gegeben haben, dass das Foto veröffentlicht wird. Vergiss 
nicht, die Fotos separat und in hoher Auflösung (mindestens 1.200 x 800 Pixel) zu schi-
cken. 
 
Eins, zwei oder drei? 

Du kannst zwischen ein und drei thematisch unterschiedliche Flyer gestalten. Fülle bitte 
ein PDF-Formular pro Thema aus. 
 
Ab die Post 

Füge das ausgefüllte PDF-Formular und ausgewählte(s) Foto(s) in hoher Auflösung einer 
Mail bei und sende die Vorlage an g.kilias@ewnt.org. 
Nach Druckerstellung erhältst du die Flyer per Post in einer ersten Auflage von insgesamt 
140 Stück.  
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Ausgewählte Aktions- und Gedenktage mit Anknüpfungsmöglichkeiten zu Themen des 
Globalen Lernens 

Mit (D) gekennzeichnete Tage nur in Deutschland. 

Datum Titel Institution 

Februar   
20. Februar Welttag der sozialen Gerechtigkeit UNO 
21. Februar Internationaler Tag der Muttersprache UNESCO 
März   

3. März Tag des Artenschutzes 
Washingtoner Arten-
schutzabkommen 

8. März Internationaler Tag der Frau  UNO 
21. März Internationaler Tag zur Beseitigung der Rassendiskriminierung UNO 
21. März Internationaler Tag der Wälder UNO 
21. März Welttag der Poesie UNO 
22. März Weltwassertag UNO 
April   

4. April 
Internationaler Tag zur Aufklärung über die Minengefahr und zur 
Unterstützung bei Antiminenprogrammen 

UNO 

7. April Weltgesundheitstag WHO 
18. April Internationaler Denkmaltag ICOMOS 
22. April Internationaler Tag der Mutter Erde UNO 
25. April Welt-Malaria-Tag WHO 
25. April Internationaler Tag des Baumes FAO 
Mai   

1. Mai Erster Mai / Tag der Arbeit 
Weimarer Nationalver-
sammlung 

3. Mai Tag der Pressefreiheit UNO 
15. Mai Internationaler Tag der Familie UNO 
21. Mai Welttag der kulturellen Vielfalt für Dialog und Entwicklung UNO  
22. Mai Internationaler Tag der biologischen Vielfalt UNO  
Juni   
Erster Sonntag Welterbe-Tag (D) Dt. UNESCO-Kommission 
1. Juni Weltelterntag UNO 
1. Juni Internationaler Kindertag  

4. Juni 
Internationaler Tag der Kinder, die unschuldig zu Aggressionsop-
fern geworden sind 

UNO 

4. Juni Aktionstag Nachhaltigkeit (D) 
Deutscher Rat für Nach-
haltige Entwicklung 

5. Juni Weltumwelttag UNO  



 
 

Der gesamte Text steht unter folgender Creative Commons Lizenz:   

  https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/  
Eine Welt Netzwerk Thüringen e. V., 2022  

 

90 

8. Juni Tag der Ozeane UNO 

12. Juni Internationaler Tag gegen Kinderarbeit UNO / ILO 

17. Juni Welttag für die Bekämpfung der Wüstenbildung und Dürre UNO 

20. Juni Weltflüchtlingstag UNO 

Juli   
11. Juli Weltbevölkerungstag UNO  
17. Juli Internationaler Tag der Gerechtigkeit UNO 

28. Juli 
Erdüberlastungstag (2022, Tag fällt jedes Jahr auf ein anderes 
Datum) 

Global Footprint Network 

30. Juli Welttag gegen den Menschenhandel UNO 
30. Juli Internationaler Tag der Freundschaft UNO 
August   

9. August Internationaler Tag der indigenen Bevölkerungen der Welt UNO 

12. August Internationaler Tag der Jugend UNO 

19. August Welttag der humanitären Hilfe UNO 

23. August 
Internationaler Tag der Erinnerung an Sklavenhandel und dessen 
Abschaffung 

UNO 

September   
8. September Weltalphabetisierungstag UNO 
14. September Tag der Tropenwälder WWF 
15. September Internationaler Tag der Demokratie UNO 

16. September Tag für die Erhaltung der Ozonschicht UNO 
21. September Internationaler Friedenstag UNO 
27. September Welttourismustag UNO 
28. September Internationaler Tag des Rechts auf Wissen FOI-Organsationen 
Oktober   
Erster Montag Welttag des Wohn- und Siedlungswesens (Habitat-Tag) UNO 
1. Oktober Internationaler Tag der älteren Menschen UNO 
2. Oktober Internationaler Tag der Gewaltlosigkeit UNO 
3. Oktober Tag der offenen Moschee (D) ZMD 
11. Oktober Internationaler Tag des Mädchens UNO 
15. Oktober Internationaler Tag der Frauen in ländlichen Gebieten UNO 
16. Oktober Welternährungstag UNO / FAO 
17. Oktober Internationaler Tag für die Beseitigung der Armut UNO  

24. Oktober Welttag der Information über Entwicklungsfragen UNO 

24. Oktober  Tag der Vereinten Nationen UNO 
November   
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06. November 
Internationaler Tag für die Verhütung der Ausbeutung der Um-
welt in Kriegen und bewaffneten Konflikten 

UNO 

10. November Weltwissenschaftstag für Frieden und Entwicklung UNESCO 

16. November Internationaler Tag für Toleranz UNO 

19. November Welttoilettentag UNO 
20. November Welttag der Industrialisierung Afrikas UNO 
25. November Internationaler Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen UNO 
Dezember   
1. Dezember Welt-AIDS-Tag UNO 
2. Dezember Internationaler Tag für die Abschaffung der Sklaverei UNO 
3. Dezember Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung UNO 
5. Dezember Internationaler Weltbodentag IUSS 
10. Dezember Tag der Menschenrechte UNO  
11. Dezember Internationaler Tag der Berge UNO 
18. Dezember Internationaler Tag der Migranten UNO 
20. Dezember Internationaler Tag der menschlichen Solidarität UNO 

 
Weitere Möglichkeiten bieten folgende Gedenk-/Feiertage: 

• Religiöse Feiertage/Feste unterschiedlicher Religionen, 
• Neujahrsfeste in unterschiedlichen Weltregionen/Ländern, 
• Feiertage/Feste im Christentum, die in Weltregionen/Ländern unterschied-

lich begangen werden, 
• Landesbezogene Nationalfeiertage aus Ländern des Globalen Südens, die 

sich als Anknüpfungspunkte eignen (z. B. Unabhängigkeitstag). 

Weitere Anregungen unter: www.welcher-tag-ist-heute.org 
 
Quellen:  

• UN/Regionales Informationszentrum der Vereinten Nationen (UNRIC) 2019: Internati-

onale Tage, Stand 12. Dezember 2019, verfügbar unter https://unric.org/de/internati-

onale-tage/ (aufgerufen 25.02.2021) 

• Deutscher Bundestag/Wissenschaftliche Dienste; Kästner, Antje 2016: Infobrief. Kalen-

der 2017 - Eine Auswahl historischer Jahrestage sowie alljährlich wiederkehrender Ge-

denk-, Aktions- und Thementage, WD 1 – 3010 – 035/16, verfügbar unter 

https://www.bundestag.de/re-

source/blob/475392/ae5ba120703d287227cbefb59da5ecdb/Kalender-2017-data.pdf 

(aufgerufen 25.02.2021) 
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Eigene Notizen  
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